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I Messgaskiihler

1Einleitung

Diese Kurzanleitung unterstiitzt Sie bei der Inbetriebnahme
des Gerates. Beachten Sie die Sicherheitshinweise, andernfalls
konnen Gesundheits- oder Sachschaden auftreten. Lesen Sie
vor der Inbetriebnahme die Originalbetriebsanleitung mit
Hinweisen zur Wartung und Fehlersuche sorgfaltig durch.
Diese finden Sie auf der beigefiigten CD und im Internet unter
www.buehler-technologies.com

Bei Fragen wenden Sie sich an:

Blihler Technologies GmbH
Harkortstrafle 29

40880 Ratingen
Deutschland

Tel.: +49 (0) 2102 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 2102 /49 89-20

Diese Betriebsanleitung ist Teil des Betriebsmittels. Der Her-
steller behdlt sich das Recht vor, die Leistungs-, die Spezifikati-
ons- oder die Auslegungsdaten ohne Vorankiindigung zu an-
dern. Bewahren Sie die Anleitung fiir den spateren Gebrauch
auf.

1.1 BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerat ist zum industriellen Einsatz in Gasanalysensyste-
men bestimmt. Es stellt eine wesentliche Komponente zur
Aufbereitung des Messgases dar, um das Analysengerat vor
Restfeuchtigkeit im Messgas zu schiitzen.

Das Gerdt ist geeignet zum Einsatz in Bereichen mit explosi-
onsgefdahrdeter Zone 1 (EPL Gb) und Zone 2 (EPL Gc), Explosi-
onsgruppen lIA, [IB und IIC, sowie Temperaturklassen T1, T2, T3
und T4.

Der zuldssige Umgebungstemperaturbereich betragt -20 °C <
T, < 45°C.

Die Kennzeichnung des Messgaskiihlers beinhalten die Ziind-
schutzarten Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 Gb. Die Errichterbestim-
mungen (z.B. EN/IEC 60079-14) sind zu beachten und einzu-
halten.

Das Gerat darf nur entsprechend den Angaben der Betriebs-
anleitung und zugehdriger technischer Dokumentation ein-
gesetzt werden. Die Angaben hinsichtlich des spezifischen
Verwendungszwecks, vorhandener Werkstoffkombinationen
sowie Druck- und Temperaturgrenzen sind einzuhalten. Der
Kiihler ist bei bestimmungsgemaler Verwendung keine Si-
cherheitseinrichtung.

Bei Auswahl und Anbau von Zubehdrteilen ist unbedingt zu
beachten, dass diese gleichwertig mit der Kennzeichnung des
Kiihlers sind bzw. dass diese fiir die Bedingungen des vorherr-
schenden explosionsgefahrdeten Bereichs geeignet sind. Der
Anbau von Zubehdrteilen oder Komponenten mit niederwer-
tigen Klassifizierungen (z.B. Zone, Gasgruppe, Temperatur-
klasse, Umgebungstemperatur) reduziert den Anwendungs-
bereich des Kiihlers auf die niedrigste Klassifizierung.

Eine nicht bestimmungsgemaRe Verwendung, nicht vom Her-
steller autorisierte Umbauten sowie ein unsachgerechter Be-
trieb entgegen den in dieser Betriebsanleitung aufgefiihrten
Parameter fiihrt zum Erléschen jeglicher Garantie und Her-
stellerverantwortung.

1.2 Bautypen

Diese Bedienungsanleitung beschreibt die Grundgerate fiir
die Spannungen 230V, 50/60 Hz und 115 V, 50/60 Hz.

Welchen Kiihler Sie vor sich haben, ersehen Sie aus dem Ty-
penschild. Auf diesem finden Sie neben der Auftragsnummer
auch die Artikelnummer (siehe dazu auch Kapitel Bestellhin-
weise).

1.3 Typenschild

Beispiel:

Kennnummer der benannten Stelle

CEOL
Hi
x

b o

“50a1E7 Technologies GmbH
Harkortstr.29, D-40880 Ratingen
EGK 2A Ex, 230V 50/60Hz
-20°C=<Ta<45°C
[serial number] [MM/YYYY]
BVS 03 ATEX E 301 X
€11 2G Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 Gb
IECEx BVS 19.0027X
Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 Gb
TC RU C-DE.XXXX.XXXX

Hersteller mit Anschrift ——

Typbezeichnung ——»
Temperaturbereich ——

Serien-Nr., Herstellungsjahr ——
ATEX Zertifikatsnr. ——

ATEX Ziindschutzkennzeichnung ——»
|IECEX Zertifikatsnr. ——

|ECEx Ziindschutzkennzeichnung ——»
EAC Ex Zertifikatsnr. ——

1.4 Lieferumfang
+ Kiihler
+ Produktdokumentation
+ Anschluss- bzw. Anbauzubehér (optional)

2 Sicherheitshinweise

Der Einsatz des Gerates ist nur zuldssig, wenn:

« das Produkt unter den in der Betriebs- und Installations-
anleitung beschriebenen Bedingungen, dem Einsatz ge-
maR Typenschild und fiir Anwendungen, fiir die es vorge-
sehen ist, verwendet wird. Bei eigenmachtigen Anderun-
gen des Gerates ist die Haftung durch die Bithler Techno-
logies GmbH ausgeschlossen,

+ die Angaben und Kennzeichnungen auf den Typenschil-
dern beachtet werden,

« dieim Datenblatt und der Anleitung angegebenen Grenz-
werte eingehalten werden,

+ Uberwachungsvorrichtungen/Schutzvorrichtung korrekt
angeschlossen sind,

- die Service- und Reparaturarbeiten, die nicht in dieser An-
leitung beschrieben sind, von Biihler Technologies GmbH
durchgefiihrt werden,

- Originalersatzteile verwendet werden.

Das Errichten elektrischer Anlagen in explosionsgefahrdeten
Bereichen erfordert die Beachtung der Vorschrift IEC/
EN 60079-14.

Zusatzliche nationale Bestimmungen beziiglich Inbetriebnah-
me, Betrieb, Wartung, Instandhaltung und Entsorgung sind
einzuhalten.

Diese Betriebsanleitung ist Teil des Betriebsmittels. Der Her-
steller behdlt sich das Recht vor, die Leistungs-, die Spezifikati-
ons- oder die Auslegungsdaten ohne Vorankiindigung zu an-
dern. Bewahren Sie die Anleitung fiir den spateren Gebrauch
auf.

Das Gerat darf nur von Fachpersonal installiert werden, das
mit den Sicherheitsanforderungen und den Risiken vertraut
ist.

2 Biihler Technologies GmbH
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I Messgaskiihler

Beachten Sie unbedingt die fiir den Einbauort relevanten Si-
cherheitsvorschriften und allgemein giiltigen Regeln der
Technik. Beugen Sie Stérungen vor und vermeiden Sie da-
durch Personen- und Sachschaden.

Der Betreiber der Anlage muss sicherstellen, dass:

- Sicherheitshinweise und Betriebsanleitungen verfligbar
sind und eingehalten werden,

- die jeweiligen nationalen Unfallverhiitungsvorschriften
beachtet werden,

- die zuldssigen Daten und Einsatzbedingungen eingehal-
ten werden,

« Schutzeinrichtungen verwendet werden und vorgeschrie-
bene Wartungsarbeiten durchgefiihrt werden,

- beider Entsorgung die gesetzlichen Regelungen beachtet
werden,

- gliltige nationale Installationsvorschriften eingehalten
werden.

« vorgeschaltete Sicherungseinrichtungen so ausgelegt
sind, dass ein Ausfall des Messgaskiihlers keine Folge-
schaden verursachen kann. Der Kiihler ist bei bestim-
mungsgemaRer Verwendung keine Sicherheitseinrich-
tung,

- das Gerat fiir den jeweiligen Verwendungszweck geeig-
net ist (z.B. Zone, Temperaturklasse, etc.),

« der Blitzschutz den ortlich geltenden Vorschriften ent-
spricht,

« der Messgaskiihler vor externen Warme- oder Kaltequel-
len geschtitzt ist.

A GEFAHR

Elektrische Spannung

Gefahr eines elektrischen Schlages
a) Trennen Sie das Gerat bei allen Arbeiten vom Netz.

b) Sichern Sie das Gerat gegen unbeabsichtigtes Wiederein-
schalten.

c) Das Gerat darf nur von instruiertem, fachkundigem Per-
sonal gedffnet werden.

d) Achten Sie auf die korrekte Spannungsversorgung.

A GEFAHR

Explosionsgefahr

Lebens- und Explosionsgefahr durch Gasaustritt bei nicht be-
stimmungsgemaem Gebrauch.

a) Setzen Sie das Gerat nur wie in dieser Anleitung beschrie-
ben ein.

b) Beachten Sie die Prozessbedingungen.
c) Priifen Sie die Dichtigkeit der Leitungen.
A GEFAHR

Explosionsgefahr durch Frequenzumrichter-Betrieb

Am Motor kdnnen ziindgefdhrliche Ableitstrome bzw. Poten-
zialdifferenzen durch Frequenzumrichter-Betrieb auftreten.

Frequenzumrichter-Betrieb der Motoren ist verboten!

A GEFAHR

Lebens- und Explosionsgefahr wahrend der Installation
und Wartung

Alle Arbeiten am Gerédt (Montage, Installation Wartung) diir-
fen nur bei Abwesenheit explosiver Atmosphare durchge-
fithrt werden.

A GEFAHR

Giftiges, atzendes Gas/Kondensat
Messgas/Kondensat kann gesundheitsgefahrdend sein.

a) Sorgen Sie gegebenenfalls fiir eine sichere Ableitung des
Gases/Kondensates.

b) Unterbrechen Sie bei allen Wartungs- und Reparaturar-
beiten die Gaszufuhr.

c) Schiitzen Sie sich bei der Wartung vor giftigen/atzenden
Gasen/Kondensat. Tragen Sie die entsprechende
Schutzausristung.

/\ WARNUNG
Bruchgefahr

a) Schiitzen Sie das Betriebsmittel vor externen Schlagein-
wirkungen.

b) Schiitzen Sie das Gerat vor fallenden Gegenstanden.

3 Transport und Lagerung

Der Messgaskiihler darf nur in der Originalverpackung oder
einem geeigneten Ersatz transportiert werden. Er muss senk-
recht transportiert werden. Legen Sie ihn auf keinen Fall beim
Transport, da sonst das Ol aus dem Kompressor in den Kiihl-
kreislauf flieBen konnte. Dies kann zu Anlaufproblemen oder
zu Ausfall des Kiihlers fiihren.

Bei langerer Nichtbenutzung ist der Kiihler gegen Feuchtig-
keit und Warme zu schiitzen. Er muss in einem tiberdachten,
trockenen, vibrations- und staubfreien Raum bei einer Tem-
peratur von -20°C bis +40°C aufbewahrt werden.

4 Aufbauen und AnschlieRen
/B\ VORSICHT

Explosionsgefahr

Vor Einsatz von Zubehdrteilen jeglicher Art in Verbindung mit
dem Messgaskiihler ist zu priifen, ob diese Teile fiir den Ein-
satzzweck und den Betrieb in explosiven Atmosphdren geeig-
net sind.

Es ist zu beachten, dass Zubehorteile gegebenenfalls den Ein-
satz des Messgaskiihlers beziiglich des Explosionsschutzes
einschranken kénnen.

4.1 Anforderungen an den Aufstellort

Das Gerat ist fiir den Einsatz in geschlossenen Raumen vorge-
sehen. Beim Einsatz im Freien ist ein ausreichender Wetter-
schutz vorzusehen. Die zulassigen Umgebungsbedingungen
fiir den explosionsgefahrdeten Bereich gemaR angehdangtem
Datenblatt sind einzuhalten.

Der Messgaskiihler ist als Standgerat verwendbar oder an die
Wand zu montieren. Die Konvektion darf nicht behindert wer-
den. Rund um die Kiihlerunterseite ist ein Abstand anderer

BX450020 - 11/2023
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I Messgaskiihler

Gegenstande von mindestens 10 cm einzuhalten. Oberhalb
des Kiihlers, insbesondere tiber der Liiftungséffnung im hin-
teren Bereich, ist ein Abstand von mindestens 40 cm einzuhal-
ten. Beachten Sie fiir Ihre oberhalb montierten Komponenten,
dass die nach oben aus dem Kiihler austretende Luft stark er-
warmt sein kann.

Bei Montage in geschlossenen Gehdusen, z.B. Analysenschran-
ken, ist flir eine ausreichende Entliiftung zu sorgen. Reicht die
Konvektion nicht aus, empfehlen wir, den Schrank mit Luft zu
spiilen oder einen Ventilator vorzusehen, um die Innentempe-
ratur zu senken.

Wird der Messgaskiihler als Wandgerat verwendet, muss ge-
wahrleistet sein, dass die Trag- und Standfestigkeit der Wand
bzw. des Schrankes ausreichen. Wir empfehlen die Montage
an Massivwanden mit Metalldiibeln und M8 Schrauben mit
Unterlegscheibe. Die weiteren Anforderungen (Drehmoment,
Einschraubtiefe etc.) sind nach Herstellerangaben des Me-
talldiibels auszuwahlen. Die Montage in Schaltschranken
wird ebenfalls mit M8 Verschraubungen direkt auf Montage-
platte empfohlen.

4.2 Anschluss der Gas- und Kondensatanschliisse

Bei Warmetauschern aus Glas ist bei dem Anschluss der Gas-
leitungen auf die richtige Lage der Dichtung zu achten. Die
Dichtung besteht aus einem Silikonring mit einer Stulpe aus
PTFE. Die PTFE-Seite muss zum Glasgewinde zeigen.

Glas

(A | 1V

Bei Warmetauschern aus Edelstahl ist bei der Auswahl der
Verschraubungen auf die dafiir geeignete Schliisselweite zu
achten.

Anschliisse Gas TS/TS-1: SW 17
Kondensatablass TS/TS-1: SW 22

Die Gaszufiihrung ist bis zum Kiithler mit Gefdlle zu verlegen.
Bei groBem Kondensatanfall empfehlen wir, eine Kondensat-
vorabscheidung vor dem Kiihler einzusetzen. Hierzu eignen
sich unsere Fllissigkeitsabscheider mit automatischer Kon-
densatentleerung 11 LD spez., AK 20 V oder Typ 165.

Die Gaseingange am Warmetauscher sind rot markiert

Bei Einsatz von Glas- oder PVDF-Warmetauschern ist die mit-
gelieferte Schutzhaube zu verwenden. Hierbei Schutzhaube
abnehmen, die Schlauche durch die Schutzhaube ziehen,
dann die Schlauche an die Warmetauscher anschlieBen und
schlielich die Haube wieder aufsetzen und anschrauben.

Gehen Sie beim Anschluss der Glas- und PVDF-Warmetau-
scher vorsichtig vor und ziehen Sie die Verschraubungen nur
von Hand an.

A GEFAHR

Explosionsgefahr durch Flammendurchschlag
Schwere Verletzungen und Schaden der Anlage

Installieren Sie bei Gefahr eines Flammendurchschlags aus
dem Prozess eine Flammensperre.

Bei Verwendung von automatischen Kondensatableitern
muss die Gaspumpe vor dem Kiithler montiert werden, da
sonst die Funktion der Kondensatableiter nicht mehr gewahr-
leistet ist.

Befindet sich die Messgaspumpe am Ausgang des Kiihlers
(Saugbetrieb), ist der Einsatz von KondensatsammelgefdBen
aus Glas oder der Einsatz von peristaltischen Pumpen zu emp-
fehlen.

Fiir die Kondensatableitung stehen GlasgefafRe und automati-
sche Kondensatableiter zur Verfligung, die extern unterhalb
des Gerates zu montieren sind.

Anschluss der Kondensatableiter: je nach Werkstoff eine Ver-
bindungsleitung aus Verschraubung und Rohr oder Schlauch
zwischen Warmetauscher und Kondensatableiter herstellen.
Bei Edelstahl kann der Kondensatableiter direkt am Verbin-
dungsrohr aufgehangt werden, bei Schlauchleitungen ist der
Kondensatableiter mittels einer Schelle separat zu befestigen.

Kondensatleitungen sind grundsatzlich mit Gefalle und Min-
destnennweite DN 8/10 zu verlegen.

Bei Verwendung einer externen peristaltischen Pumpe kann
diese auch etwas entfernt vom Kiihler befestigt werden.

Achten Sie darauf, dass die Anschliisse an den Gasleitungen
dicht sind.

4.3 Anschluss peristaltische Pumpe (optional)

Bei Verwendung von peristaltischen Pumpen kénnen diese
auch entfernt vom Kiihler befestigt werden. Sollen die Pum-
pen direkt unter dem Kiihler befestigt werden, so steht dafiir
eine Adapterplatte zur Verfligung. Zur Montage der Platte
sind am Kiihlerrahmen Befestigungsmaoglichkeiten vorgese-
hen. Die Verschraubungen sind mit M6 Schrauben und einem
Drehmoment von 6,3 Nm auszufiihren.

Wird der Kiihler mit angebauten peristaltischen Pumpen be-
stellt, so sind diese bereits installiert aber nicht verdrahtet. Ein
3 mlanges Kabel an jeder Pumpe ermdoglicht die Verdrahtung
auRerhalb des Kiihlers. Fiir weitere Informationen zum An-
schluss der peristaltischen Pumpe ist die gesonderte Betriebs-
anleitung zu beachten.

Mitbestellte Warmetauscher sind eingebaut und an die peris-
taltischen Pumpen angeschlossen.

4  Bihler Technologies GmbH
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I Messgaskiihler

(1) HINWEIS

Durch den Einbau von peristaltischen Pumpen CPsingle / CP-
double wird der maximal zuldssige Betriebsdruck im System
eingeschrankt!

Betriebsdruck < 1bar

4.4 Elektrische Anschliisse und Potentialausgleich

Der Betreiber muss flir das Gerat eine externe Trenneinrich-
tung installieren, die diesem Gerat erkennbar zugeordnet ist.

Diese Trenneinrichtung
« muss sich in der Nahe des Gerates befinden,
« muss vom Benutzer leicht erreichbar sein,
« muss IEC 60947-1und IEC 60947-3 entsprechen,
« muss alle stromfithrenden Leiter des Versorgungsan-
schlusses und des Statusausgangs trennen und
- darf nicht in die Netzzuleitung eingebaut sein.

A GEFAHR

Elektrische Spannung
Gefahr eines elektrischen Schlages
a) Trennen Sie das Gerét bei allen Arbeiten vom Netz.

b) Sichern Sie das Gerat gegen unbeabsichtigtes Wiederein-
schalten.

c) Das Gerat darf nur von instruiertem, fachkundigem Per-
sonal ge6ffnet werden.

d) Achten Sie auf die korrekte Spannungsversorgung.

@ HINWEIS

Bei Einsatz in explosionsgefihrdeten Bereichen

Das Errichten elektrischer Anlagen in explosionsgefahrdeten
Bereichen erfordert die Beachtung der Vorschrift IEC/EN
60079-14.

Zusatzliche nationale Bestimmungen beziiglich Inbetrieb-
nahme, Betrieb, Wartung, Instandhaltung und Entsorgung
sind einzuhalten.

Der Messgaskiihler darf nur mit einem geeigneten Motor-
schutzschalter als Uberlastschutz betrieben werden. Eine ge-
eignete zugelassene explosionsgeschiitzte Ausfithrung des
Motorschutzschalters ist notwendig, wenn er innerhalb eines
explosionsgefahrdeten Bereichs installiert werden soll. Eine
Auswahl an geeigneten Motorschutzschaltern fiir sichere so-
wie fiir explosionsgefdhrdete Bereiche erhalten Sie als Zube-
hor (siehe Kapitel Verbrauchsmaterial und Zubehor).

Der Einstellwert des Motoschutzschalters ist abhangig von der
Variante des Kiihlers. Sie finden den korrekten Einstellwert im
Kapitel Technische Daten.

Die Zuleitungsquerschnitte sind der Bemessungsstromstarke
anzupassen.

Der Statusausgang kann auch an einen eigensicheren Ein-
gang angeschlossen werden. Die Bedingungen dieses Ein-
gangs sind einzuhalten. Kapazitit und Induktivitit des Kon-
taktes sind null, so dass nur das verwendete Kabel beriicksich-
tigt werden muss.

Anschluss des Kiihlers

+ Losen Sie am schwarzen Anschlusskasten die vier Schrau-
ben in den Ecken der Front.

+ Heben Sie den Deckel vorsichtig ab: Die Bedienelemente
sind mit Kabeln an der Elektronik angebracht.

 Drehen Sie den Deckel und legen Sie ihn auf dem Kiihler
ab. Achten Sie darauf, dass die Kabel nicht auf Zug belas-
tet werden.

- Flihren Sie das Kabel fiir das Statussignal an der vorderen
linken und das Kabel fiir die Versorgungsspannung durch
die vordere mittlere Kabelverschraubung.

« SchlielRen Sie die Verbindungen gemaR Zeichnung im An-
hang an. Die einzelnen Adern miissen nur 5 mm abisoliert
werden. Benutzen Sie keine Aderendhiilsen.

« Die Erdverbindung wird auf einer Kupferschiene aufge-
legt, siehe Zeichnung 41/170-10-3. Die Schraube sollte zu-
sammen mit dem Druckstiick mit einem Drehmoment
von 2,2 Nm in die Kupferschiene eingeschraubt werden.

+ VerschlieRen Sie nun das Gehduse wieder unter Bertick-
sichtigung der folgenden Punkte:

= Die 4 Schrauben sind mit einen Drehmoment von ca.
4 Nm anzuziehen.

= Im Anschlusskasten des Messgasktihlers diirfen sich
keine Fremdkérper, Schmutz sowie Feuchtigkeit be-
finden. Kasten staub- und wasserdicht verschlieRen
(darauf achten, dass keine Kabel eingequetscht wer-
den!). Bei SchlieRen des Anschlusskastens die Origi-
nal-Dichtung verwenden. Nicht genutzte Offnungen
sind nach Atex mit zugelassenen Stopfen zu ver-
schlieRen. Alle Verschraubungen sind dichtzuziehen.

. @Schh’efﬂen Sie den Potentialausgleich des Kiihlers (Ge-
windebolzen unterhalb des Anschlusskastens) an den 6rt-
lichen Potentialausgleich an. Elektrische Ausgleichstréme
dirfen nicht liber diesen Anschluss gehen.

+ Verlegen Sie die Leitung so, dass eine Beschadigung der
Isolation verhindert wird. Falls erforderlich befestigen Sie
die Leitungen mit geeigneten Mitteln und sorgen Sie fiir
eine ausreichende Zugentlastung der Anschlussleitung.

BX450020 - 11/2023
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I Messgaskiihler

4.5 Priifung des Isolationswiderstandes
/\ VORSICHT

Hohe Spannung

Beschadigung des Gerdtes bei Durchfithrung der Isolations-
prifung.

Fiihren Sie keine Priifung der Spannungsfestigkeit mit Hoch-
spannung am Gesamtgerat durch!

Sofern Sie die Spannungsfestigkeit selbst nochmals priifen
wollen, fithren Sie diese nur an den folgenden Einzelkompo-
nenten mit 500 V DC durch. Beachten Sie dabei die folgenden
Hinweise.

Zur Priifung der Kiihlerelektronik klemmen Sie die Erdverbin-
dung an der Kiihlerelektronik ab. SchlieRen Sie L und N kurz
und fithren Sie den Hochspannungstest gegen Gehduse
durch.

1) HINWEIS

Klemmen Sie nach dieser Priifung unbedingt die Erdverbin-
dung wieder an!

Zur Priifung des Kompressors klemmen Sie dessen Versor-
gungsleitung an der Reglerelektronik ab. Die Erdverbindung
wird nicht getrennt. SchlieRen Sie die Hauptwicklung, Neben-
wicklung und N kurz und fithren Sie dann die Spannungsfes-
tigkeitspriifung gegen Erde durch. Klemmen Sie nach der Prii-
fung den Kompresser wieder an.

Zur Priifung der Anlaufkondensatoren, klemmen Sie deren
Versorgungsleitung an der Reglerelektronik ab. Die Erdverbin-
dung wird nicht getrennt. SchlieBen Sie die Versorgungslei-
tungen kurz und fithren Sie dann die Spannungsfestigkeits-
priifung gegen Erde durch. Klemmen Sie nach der Priifung
den/die Anlaufkondensatoren wieder an.

5 Betrieb und Bedienung

(1) HINWEIS

Das Gerat darf nicht auBerhalb seiner Spezifikation betrieben
werden!

VORSICHT
HeiRe Oberflache
Verbrennungsgefahr

Im Betrieb kann je nach Betriebsparametern eine Temperatur
von bis zu 80 °C an dem Luftwarmetauscher im hinteren Be-
reich des Kiihlers entstehen.

5.1 Einschalten des Messgaskiihlers

Kontrollieren Sie vor dem Einschalten des Gerates:
« die Schlauch- und Elektroanschliisse auf Unversehrtheit
und korrekte Montage.

+ dass keine Teile des Messgaskiihlers demontiert sind (z. B.
Deckel Anschlusskasten).

+ dass die Schutz- und Uberwachungsvorrichtungen vor-
handen und funktionsfahig sind (Motorschutzschalter).

 die Umgebungsparameter eingehalten werden.
« Leistungsschildangaben beachten!

+ ob Spannung und Frequenz des Motors mit Netzwerten
ubereinstimmen.

+ obdie elektrischen Anschliisse fest angezogen und ob die
Uberwachungseinrichtungen vorschriftsmaRig ange-
schlossen und eingestellt sind!

« ob Lufteintritts6ffnungen und Kiihiflachen sauber sind
und die Liiftfithrung nicht behindert ist (siehe Hinweise
unter ,,Anforderungen an den Aufstellort*)!

« die Erdung ordnungsgemaf und funktionsfahig ausge-
flhrt ist.

« ob der Kithler ordnungsgemal befestigt ist (siehe Kapitel
Aufbauen und AnschlieRBen)!

+ obder Anschlusskastendeckel verschlossen ist und die Lei-
tungseinflihrungen sachgemaR abgedichtet sind.

+ der Motorschutzschalter muss auf den Nennstrom einge-
stellt werden (siehe Kapitel Technische Daten).

+ obder Kondensatweg frei ist. Insbesondere bei der Option
mit Kondensatpumpe, ob diese zusammen mit dem Kiih-
ler angesteuert wird.

Einschalten des Gerdtes

Nach dem Einschalten des Kiihlers sehen Sie die Anzeige der
Blocktemperatur.

Wird der Temperaturbereich (nach ca. 10 Minuten, je nach
Umgebungstemperatur) erreicht, wird die Temperatur dauer-
haft angezeigt und der Statuskontakt schaltet um.

Sofern im laufenden Betrieb die Anzeige blinken sollte oder ei-
ne Fehlermeldung erscheint, betrachten Sie bitte Kapitel Feh-
lersuche und Beseitigung.

Die Leistungs- und Grenzdaten sind dem Kapitel Anhang zu
entnehmen.

5.2 Bedienung der Meniifunktionen

Kurzerkldrung des Bedienungsprinzips:

Benutzen Sie diese Kurzerklarung nur, wenn Sie bereits Erfah-
rung im Bedienen des Gerates besitzen.

Die Bedienung erfolgt mit nur 3 Tasten. Sie haben folgende
Funktionen:

Taste Funktionen

.

Wechsel von der Messwertanzeige ins Hauptme-
ni

« Auswahl des angezeigten Mentiipunktes

« Annahme eines editierten Wertes oder einer
Auswahl

Wechsel zum oberen Menuipunkt

« Erhohen der Zahl beim Andern eines Wertes
oder Wechseln der Auswahl

» temporarer Wechsel zur alternativen Messwert-

anzeige (wenn Option vorhanden)

Wechsel zum unteren Mentiipunkt

« Erniedrigen der Zahl beim Andern eines Wertes
oder Wechseln der Auswahl

- tempordrer Wechsel zur alternativen Messwert-
anzeige (wenn Option vorhanden)

6  Biihler Technologies GmbH
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5.2.1 Ubersicht Meniifithrung

Anzeige der Temperatur und des Betriebszustandes
Anzeige [----
aktuelle Temperatur

Angezeigt wird die Kiihlertemperatur in 0,5°C Schritten. Durch Betatigen der Enter Taste gelangt man ins Hauptmenu.
Die Temperatur kann wahlweise in Celsius oder in Fahrenheit dargestellt werden.

A

Wert einstellen
Hauptmenii Unterment Einstellbereich («~] speichert den Wert
warte 5s: kein speichern
Anzeige |Ps... Temperatur \bEnP Wahimeni  [--_- Einstellung der Kiihlertemperatur im
Kiihler Anzeige Solltemperatur Kiihlertemperatur | Bereich: 2°C...20°C / 35.6°F...68°F
y A 4
A
Alarm high [A H, _[Wahimenii  [-__ | Setzen der oberen Alarmgrenze im
Alarmhysterese " | Obere Alarmgrenze | Bereich: tEMP 1°C...7°C / 1.8°F...12.6°F
y
Y
Alarm Low \FI Le  [Wahlmenii  |___ | Setzen der unteren Alarmgrenze im
Alarmhysterese " | Untere Alarmgrenze | Bereich: tEMP -1°C...-3°C / -1.8°F...-5.4°F
4

Exit e

Verlasse Untermenii

Wahlmeni  [¢ Einstellen der Anzeigeneinheit.

A
Top Settings [toP
Globale Einstellungen
4
Reset |-5E
Werkseinstellungen
y
v
Exit e
Verlasse Hauptmen(

5.2.2 Ausfithrliche Erklarung des Bedienungsprinzips

Die ausfiihrliche Erklarung fiihrt Sie Schritt flir Schritt durch
das Menti.

SchlielRen Sie das Gerdt an die Stromversorgung an und
warten Sie die Einschaltprozedur ab. Zu Beginn wird fiir
kurze Zeit die im Gerat implementierte Software-Version
angezeigt. AnschlieBend geht das Gerat direkt zur Mess-
wertanzeige Uber.

Durch Driicken der Taste gelangt man vom Anzeigemo-
dus ins Hauptmentl. (Es ist gewahrleistet, dass die Steue-
rung auch im Mentiibetrieb weiter 1auft.)

Mit diesen Tasten navigiert man durch das Hauptmenti.

Bestatigt man einen Hauptmentieintrag, wird das zuge-
horige Untermenti aufgerufen

Hier konnen Betriebsparameter eingestellt werden:
Zum Einstellen der Parameter durchlauft man das Un-

terment,

anschlieBend bestatigt man den einzustellenden Menti-
punkt.

Nun konnen Werte innerhalb bestimmter Grenzen ein-
gestellt werden.

r-F Wahlweise Celsius oder Fahrenheit

Bestatigt man den eingestellten Wert, wird er vom Sys-
tem gespeichert. Im Anschluss gelangt man automatisch
zurtick ins Untermenti.

Wird fiir ca. 5 s keine Taste gedriickt, kehrt das Gerat au-
tomatisch ins Untermenti zuriick. Geanderte Werte wer-
den nicht gespeichert.

Das gleiche gilt fiir das Unter- bzw. Hauptmenti. Das Sys-
tem wechselt selbststandig zurtick in den Anzeigemodus
ohne den (letzten) gednderten Wert zu speichern. Zuvor
gedanderte und gespeicherte Parameter werden beibe-
halten und nicht zuriickgesetzt.

HINWEIS! Sobald Werte mit der Enter-Taste gespei-
chert werden, werden diese fiir die Reglung iiber-
nommen.

£ Verlassen des Haupt- bzw. Untermentis erfolgt durch
Auswahl des Mentpunktes E (Exit).

BX450020 - 11/2023
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6 Wartung

Bei Durchfiihrung von Wartungsarbeiten jeglicher Art miis-
sen die relevanten Sicherheits- und Betriebsbestimmungen
beachtet werden. Hinweise zur Wartung finden Sie in der Ori-
ginalbetriebsanleitung auf der beigefiigten CD oder im Inter-
net unter www.buehler-technologies.com.

7 Service und Reparatur

Eine ausfiihrliche Beschreibung des Gerates mit Hinweisen
zur Fehlersuche und Reparatur finden Sie in der Originalbe-
triebsanleitung auf der beigefiigten CD oder im Internet un-
ter www.buehler-technologies.com.

8 Entsorgung

Der Kaltekreislauf des Kiihlers ist mit Kdltemittel R134a ge-
fullt.

Bei der Entsorgung der Produkte sind die jeweils zutreffenden
nationalen gesetzlichen Vorschriften zu beachten und einzu-
halten. Bei der Entsorgung diirfen keine Gefahrdungen fiir
Gesundheit und Umwelt entstehen.

Auf besondere Entsorgungshinweise innerhalb der Europai-
schen Union (EU) von Elektro- und Elektronikprodukten deu-
tet das Symbol der durchgestrichenen Miilltonne auf Radern
fiir Produkte der Biihler Technologies GmbH hin.

Das Symbol der durchgestrichenen Miillton-
ne weist darauf hin, dass die damit gekenn-
zeichneten Elektro- und Elektronikprodukte
vom Hausmdtill getrennt entsorgt werden
miuissen. Sie mussen fachgerecht als Elektro-
und Elektronikaltgerite entsorgt werden.

_ Biihler Technologies GmbH entsorgt gerne Ihr
Gerat mit diesem Kennzeichen. Dazu senden

Sie das Gerat bitte an die untenstehende
Adresse.

Wir sind gesetzlich verpflichtet, unsere Mitarbeiter vor Gefah-
ren durch kontaminierte Gerate zu schiitzen. Wir bitten daher
um |hr Verstandnis, dass wir die Entsorgung Ihres Altgerats
nur ausfithren kénnen, wenn das Gerat frei von jeglichen ag-
gressiven, atzenden oder anderen gesundheits- oder umwelt-
schadlichen Betriebsstoffen ist. Fiir jedes Elektro- und Elektro-
nikaltgerat ist das Formular ,,RMA-Formular und Erkldrung
liber Dekontaminierung” auszustellen, dass wir auf unserer
Website bereithalten. Das ausgefiillte Formular ist sichtbar
von auflen an der Verpackung anzubringen.

Fiir die Riicksendung von Elektro- und Elektronikaltgerdten
nutzen Sie bitte die folgende Adresse:

Blihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen
Deutschland

Bitte beachten Sie auch die Regeln des Datenschutzes und
dass Sie selbst dafiir verantwortlich sind, dass sich keine per-
sonenbezogenen Daten auf den von Ihnen zuriickgegebenen
Altgerdten befinden. Stellen Sie bitte deshalb sicher, dass Sie
Ihre personenbezogenen Daten vor Riickgabe von Ihrem Alt-
gerat 16schen.

8  Biihler Technologies GmbH BX450020 - 11/2023
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1Introduction

This quick guide will assist you in starting up the unit. Follow
the safety notices or injury to health or property damage may
occur. Carefully read the original operating instructions in-
cluding information on maintenance and troubleshooting
prior to startup. These are located on the included CD and on-
line at

www.buehler-technologies.com

Please direct any questions to:

Blihler Technologies GmbH
HarkortstralRe 29

40880 Ratingen

Germany

Tel.: +49 (0) 2102 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 2102 /49 89-20

These operating instructions are a part of the equipment. The
manufacturer reserves the right to change performance-, spe-
cification- or technical data without prior notice. Please keep
these instructions for future reference.

1.1 Intended use

This unit is intended for industrial use in gas analysis systems.
It's an essential component for conditioning the sample gas to
protect the analysis instrument from residual moisture in the
sample gas.

The device is suitable for use in explosive areas Zone 1 (EPL Gb)
and Zone 2 (EPL Gc), explosion groups IIA, IIB and IIC, as well as
temperature classes T1, T2, T3 and T4.

The permissible ambient temperature range is -20 °C< T,
<45°C.

Markings on the sample gas cooler include ignition protection
types Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 Gb. The erection specifications
(e.g. EN/IEC 60079-14) must be observed.

The device may only be used as specified in the operating in-
structions and the related technical documentation. The spe-
cifications on the specific intended use, existing material
combinations, as well as pressure and temperature limits
must be observed. The cooler is not a safety device when used
properly.

When selecting and installing accessories, it's important these
are equivalent to the cooler markings or that these are suit-
able for the conditions of the prevailing explosive area. In-
stalling accessories or components of lower classifications
(e.g. zone, gas group, temperature class, ambient temperat-
ure) reduces the area of application of the cooler to the lowest
classification.

Improper use, modifications not authorised by the manufac-
turer and incorrect operation contrary to the parameters spe-
cified in this operating manual will void any warranty and
manufacturer liability.

1.2 Design types

These operating instructions describe the main units for
voltages 230 V, 50/60 Hz and 115 V, 50/60 Hz.

Please refer to the nameplate to identify your cooler. In addi-
tion to the job number, this also contains the item number
(also see chapter Ordering instructions).

1.3 Type plate

Example:

Notified body identification number

h_of

“l= Technologies GmbH
Harkortstr.29, D-40880 Ratingen
EGK 2A Ex, 230V 50/60Hz
-20°C<Tas<45°C
[serial number] [MM/YYYY]
BVS 03 ATEX E 301 X
€11 2G Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 Gb
IECEx BVS 19.0027X
Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 Gb
TC RU C-DE.xxxx.xxxx

Manufacturer and address ——p

CEUL
Hi
bx

Model designation ——»

Temperature range ———»

Serial no., year of manufacture ——»
ATEX certificate no. ——»

ATEX ignition protection marking ——
IECEX certificate no. ——

IECEXx ignition protection marking ——
EAC Ex certificate no. ——

1.4 Scope of delivery
» Cooler
¢ Product documentation
+ Connection-/mounting accessories (optional)

2 Safety instructions

This unit may only be used if:

 The product is being used under the conditions described
in the operating- and installation instructions, used ac-
cording to the nameplate and for applications for which it
is intended. Any unauthorized modifications to the unit
will void the warranty provided by Biihler Technologies
GmbH,

« The specifications and markings in the type plate must be
observed,

+ The threshold values in the data sheet and the instruc-
tions must be observed,

+ Monitoring equipment / protection devices must be con-
nected correctly,

- Service and repair work not described in these instruc-
tions are performed by Biihler Technologies GmbH,

« Genuine replacement parts must be used.

Erecting electrical systems in explosive areas requires compli-
ance with the regulation IEC/EN 60079-14.

Additional national regulations pertaining to initial opera-
tion, operation, maintenance, repairs and disposal must be
observed.

These operating instructions are a part of the equipment. The
manufacturer reserves the right to change performance-, spe-
cification- or technical data without prior notice. Please keep
these instructions for future reference.

The equipment must be installed by a professional familiar
with the safety requirements and risks.

Be sure to observe the safety regulations and generally applic-
able rules of technology relevant for the installation site. Pre-
vent malfunctions and avoid personal injuries and property
damage.

The operator of the system must ensure:

- Safety notices and operating instructions are available
and observed,

« The respective national accident prevention regulations
are observed,

+ The permissible data and operational conditions are
maintained,

- Safety guards are used and mandatory maintenance is
performed,

BX450020 - 11/2023
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« Legal regulations are observed during disposal,

- compliance with national installation regulations.

» upstream devices must be designed so that a sample gas
cooler failure cannot result in secondary damages. The
cooler is not a safety device when used properly,

+ the device is suitable for the respective purpose is (e.g.
zone, temperature class, etc.),

- thelightning protection must comply with the applicable
local regulations,

« the sample gas cooler is protected from external heat or
cold sources.

A DANGER

Electrical voltage

Electrocution hazard.
a) Disconnect the device from power supply.

b) Make sure that the equipment cannot be reconnected to
mains unintentionally.

c) The device must be opened by trained staff only.

d) Regard correct mains voltage.

A DANGER

Explosion hazard

Life and explosion risk may result from gas leakage due to im-
proper use.

a) Use the devices only as described in this manual.
b) Regard the process conditions.

c) Check tubes and hoses for leakage.

A DANGER

Explosion hazard due to frequency converter operation

The motor could produce incendive leakage currents or po-
tential differences due to frequency converter operation.

Frequency converter operation of the motors prohibited!
A DANGER

Danger to life and explosion during installation and
maintenance

The unit must not be worked on (assembly, installation,
maintenance) in explosive atmospheres.

A DANGER

Toxic, corrosive gas/condensate

Sample gas/condensate may be hazardous to health.
a) If necessary, ensure a safe gas/condensate discharge.

b) Always disconnect the gas supply when performing
maintenance or repairs.

c) Protect yourself from toxic/corrosive gasses/condensate
when performing maintenance. Wear appropriate pro-
tective equipment.

/\ WARNING
Risk of breakage

a) Protect the equipment against being hit.

b) Protect the device against falling objects.

3 Transport and storage

The sample gas cooler must be transported in the original
packaging or a suitable alternative. It must be transported up-
right. Never place it on its side during transport, as oil could
otherwise leak from the compressor and enter the cooling cir-
cuit. This can result in cooler start-up problems or failure.

During extended periods of non-use, protect the cooler
against moisture and heat. It must be stored in a covered, dry,
vibration- and dust-free location at temperatures between
-20°C and +40°C.

4 Installation and connection
/A CAUTION

Explosion hazard

Before using any accessories with the sample gas cooler,
verify these parts are suitable for the purpose and use in ex-
plosive atmospheres.

Please note, accessories may limit use of the sample gas
cooler with respect to explosion protection.

4.1 Installation site requirements

The unit is intended for use in enclosed areas. Adequate pro-
tection from the weather must be provided when used out-
doors. The approved environmental conditions for explosive
areas according to the enclosed data sheet must be met.

The sample gas cooler can be used as a stand-alone unit or
wall mounted. Do not obstruct the convection. Maintain a
clearance to other objects of at least 10 cm all around the bot-
tom of the cooler. Above the cooler, particularly above the rear
vent, maintain a clearance of at least 40 cm. With respect to
components installed above, remember the air emitted up-
ward from the cooler can be very warm.

Ensure adequate ventilation when installing in enclosed
housings, e.g. analyser cabinets. If the convection is inad-
equate, we recommend aerating the cabinet or installing a
fan to lower the inside temperature.

When wall mounting the sample gas cooler, be sure the wall
or the cabinet provide adequate weight bearing and stability.
We recommend mounting to solid walls with metal wall an-
chors and M8 screws with washer. Additional requirements
(tightening torque, screw-in depth, etc.) must be selected per
the specifications of the metal anchor manufacturer. When
mounting inside control cabinets, we also recommend
mounting with M8 bolts directly to the mounting plate.

10 Biihler Technologies GmbH
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4.2 Connecting the gas- and condensate connections

On glass heat exchangers the correct position of the seal is im-
portant when connecting the gas lines. The seal consists of a
silicone ring with a PTFE sleeve. The PTFE side must face the
glass thread.

Glass

(A | 1

Pay attention to the appropriate spanner size when selecting
fittings for stainless steel heat exchangers.

TS/TS-1 gas connections: SW 17
TS/TS-I condensate out connections: SW 22

Run the gas supply with a downward slope all the way to the
cooler. If alarge amount of condensate accumulates, we re-
commend using a condensate pre-separator before the cooler.
Our fluid separators with automatic condensate drain, 11 LD
spec., AK 20 V or model 165, are suitable.

The gas inputs on the heat exchanger are marked red

When using glass- or PVDF heat exchangers the enclosed
cover must be used. In this case remove the cover, pull the
hoses through the cover, connect the hoses to the heat ex-
changer, and finally replace and secure the cover.

Be careful when connecting the glass- and PVDF heat ex-
changer, and only tighten the fittings by hand.

A DANGER

Explosion hazard due to flame propagation
Severe injuries and damage to the system

If the process holds a risk of flame propagation, install a
flame arrestor.

When using automatic condensate drains, the gas pump
must be installed ahead of the cooler to ensure proper func-
tion of the condensate drain.

If the sample gas pump is located at the cooler outlet (suction
operation), we recommend using glass condensate collectors
or peristaltic pumps.

Glass vessels and automatic condensate drains are available
for draining condensate for external mounting below the
unit.

Connecting a condensate drain: depending on the material,
build a connecting line with fittings and tubing or hose
between the heat exchanger and condensate drain. For stain-
less steel the condensate drain can be suspended directly to
the connecting tube, for hoses the condensate drain must be
secured separately using a clamp.

Condensate lines must always be installed with a slope and a
minimum inside diameter of DN 8/10.

An external peristaltic pump may be installed a little away
from the cooler.

Be sure the gas line connections are tight.

4.3 Peristaltic pump connector (optional)

When using peristaltic pumps, these can also be mounted
separate from the cooler. An adapter plate is available to
mount the pumps directly below the cooler. The cooler frame
features mounts for mounting the plate. Mount with M6
screws and a tightening torque of 6.3 Nm.

When ordering the cooler with attached peristaltic pumps,
these are already installed but not yet wired. A 3 m cable on
each pump allows wiring outside the cooler. Please refer to
the separate operating instructions for more information
about connecting the peristaltic pump.

Heat exchangers ordered at the same time are already in-
stalled and connected to the peristaltic pumps.

Installing peristaltic pumps CPsingle / CPdouble limits the
maximum permissible operating pressure in the system!

Operating pressure < 1bar

4.4 Electrical connections and potential equalisation

The operator must install an external separator for the device
which is clearly assigned to this device.
This separator

» must be located near the device,

« must be easy for the operator to reach,

« must comply with IEC 60947-1and IEC 60947-3,

« must separate all live conductors and the status output,
and

« must not be attached to the power feed.

A DANGER

Electrical voltage
Electrocution hazard.
a) Disconnect the device from power supply.

b) Make sure that the equipment cannot be reconnected to
mains unintentionally.

c) The device must be opened by trained staff only.

d) Regard correct mains voltage.

BX450020 - 11/2023
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When used in explosive areas

Regulation IEC/EN 60079-14 must be observed when erecting
electrical systems in explosive areas.

Additional national regulations pertaining to initial opera-
tion, operation, maintenance, repairs and disposal must be
observed.

The sample gas cooler may only be operated with a suitable
protective motor switch as overload protection. A suitable ap-
proved version of the protective motor switch protected
against explosion is required when installing in an explosive
area. A selection of suitable protective motor switches for safe
and for explosive areas are available as accessories (see
chapter Spare Parts and Accessories).

The setting of the protective motor switch varies by cooler ver-
sion. For the correct setting, see chapter Technical Data.

The supply line cross-sections must be suitable for the rated
current.

The status outlet can also be connected to an intrinsically safe
inlet. The specifications for this inlet must be met. The capa-
city and inductance of the contact are zero, so that only the
cable used must be considered.

Connecting the cooler

« On the black terminal box, loosen the four screws in the
corners of the face.

« Carefully lift off the cover: The control elements are at-
tached to the to the electronics with cables.

« Turn the cover and set down on the cooler. Be careful not
to tension the cables.

+ Feed the cable for the status signal through the front left
and the cable for the supply voltage through the front
centre cable fitting.

+ Connect according to the drawing in the appendix. The
insulation of the individual conductors only need to be
stripped by 5 mm. Do not use cable end sleeves.

» The earth connection is placed on a copper rail, see draw-
ing 41/170-10-3. The screw together with the pressure
piece should be screwed into the copper rail at a tighten-
ing torque of 2.2 Nm.

» Now close the housing, remembering:

= Tighten the 4 screws to a tightening torque of ap-
prox. 4 Nm.

= No foreign objects, contaminants or moisture may be
inside the junction box of the sample gas cooler.
Close the box dust- and waterproof (be sure not to
crush any cables!). Use the original seal when closing
the junction box. Openings not being used must be
covered with approved plugs per Atex. Tighten all
screw connections.

. @Connect the potential equalisation of the cooler
(threaded bolts below the terminal box) to the potential
equalisation on site. Stray electric currents may not flow
through this connection.

« Run the lines so the insulation will not be damaged. If ne-
cessary, secure the lines with suitable means and ensure
the adequate cable relief of the connecting cable.

—-_-_"'--—-——.

4.5 Testing insulation resistance
/\ CAUTION
High voltage

Insulation test will damage the device

Do not test the electric strength if the entire unit is under
high voltage!

If you wish to check the electric strength again yourself, only
do so on the following individual components using 500 VDC.
Please note the following items.

When testing the cooler electronics disconnect the earth con-
nection from the cooler electronics. Short circuit Land N and
carry out the high voltage test against the housing.

(1) NOTICE

Following this test be sure to reconnect the earth!

To test the compressor, disconnect its supply line from the
controller electronics. Do not disconnect the earth. Short cir-
cuit the main winding, secondary winding and N, and carry
out the electric strength test against earth. After completing
the test, reconnect the compressor.

To test the Starting capacitors, disconnect its supply line from
the controller electronics. Do not disconnect the earth. Short
circuit the supply lines, then carry out the electric strength
test against earth. After testing is completed, reconnect the
starting capacitor(s).

5 Operation and controls
(1) NOTICE

The device must not be operated beyond its specifications.

CAUTION

Hot surface
Risk of burns

Depending on the operating parameters, the air heat ex-
changer at the back of the cooler can reach a temperature of
up to 80 °C during operation.

12 Biihler Technologies GmbH
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5.1 Switching on the sample gas cooler

Before switching on the unit, check:

tube- and electrical connections are undamaged and cor-
rectly installed.

no parts of the sample gas cooler have been removed (e.g.
terminal box cover).

protection- and monitoring devices are in place and func-
tion (protective motor switch).

ambient parameters are met.

Please note rating plate information!

the motor voltage and frequency matches the mains val-
ues.

electrical connections are securely connected and monit-
oring devices are connected and set as prescribed!

air inlets and cooling surfaces are clean, and the air pas-
sage is not obstructed (see notices under "Installation site
requirements")!

the earth is proper and functional.

the cooler is properly secured (see chapter Installation
and connection)!

the junction box cover is closed and the cable glands
properly sealed.

the protective motor switch must be adjusted to the rated
current (see chapter Technical Data).

the condensate path is clear. particularly on the option
with condensate pump, whether it is controlled together
with the cooler.

Switching on the unit

After switching on the cooler, the block temperature will be
displayed.

Once the temperature range has been reached (after approx.
10 minutes, depending on the ambient temperature), the
temperature display will be steady, and the status contact will
switch over.

If the display flashes during operation or an error message ap-
pears, please refer to chapter Troubleshooting.

Please refer to chapter Appendices for performance data and
limits.

5.2 Use of menu functions

Overview of the operational principal:

Use this short description if you have experience with the
device.

Operation is carried out by only the keys with the following
functions:

Key Function

.

Switch from measurement display to main
menu

« Selection of the display menu item
« Accepting the changed value or selection
Switch to the upper menu item

« Increase of the value of switching the selection
« Temporary display of the alternative measure-

ment display (if option is installed)

.

Switch to lower menu item

- Decrease of the value of switching the selection
« Temporary display of the alternative measure-

ment display (if option is installed)

BX450020 - 11/2023
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5.2.1 Menu navigation overview

Display of current temperature and operating state

5.2.2 Detailed description of the operational principle

The detailed description will guide you through the menu
step by step.

Connect the unit to the power supply and wait for the
startup procedure to complete. At first the software ver-
sion implemented on the unit will be displayed for a
brief period. The unit will then switch directly into meas-
ured value display.

Pressing the button will take you from display mode to
the main menu. (The control will continue running
whilst in menu mode.)

Use these buttons to navigate the main menu.

After confirming a main menu item the associated sub-
menu will open

Here you can configure operating parameters:
Cycle through the submenu to configure the parameters,
then confirm the menu item to be changed.

You can now set values within specific limits.

Display \____ Displayed is the block temperature with a resolution of 0.5 °C / 0.9 °F. By pressing the Enter button brings the
Current temperature | display to the Main Menu. The unit of temperature is adjustable in the menu Global Settings (Celsius or Fahrenheit).
adjust value
Main Menu Submenu Setting range store value
wait 5s: no storage
Display [Ps__ Temperature [L£7P Parameter  [____| Adijust the set point:
Cooler display Set temperature Cooler temperature | 2°C...20°C / 35.6°F...68°F
y A 4
A
Alarm high \Fl H | Parameter \_-- Set the upper alarm threshold above
Alarm hysteresis "|  Upper alarm setpoint: tEMP 1°C...7°C / 1.8°F...12.6°F
y
Y
Alarm Low \Fl Lo | Parameter \--_ Set the lower alarm threshold below
Alarm hysteresis Lower alarm setpoint: tEMP -1°C...-3°C / -1.8...-5.4F
4
A
Exit €
Exit Submenu
ings |
Top Settings | toPf .| Parameter r ) ) )
Global Settings - f Set unit Celsius or Fahrenheit
4
Reset |~5e
Factory settings
[ﬂI
Exit [E
Exit Main Menu

After confirming the value the system will save it. This

will automatically return you to the submenu.
If no button is pushed for approx. 5 s, the unit will auto-
matically return to the submenu. Changes to values will
not be saved.
The same applies to the sub- and main menu. The system
will automatically return to display mode without saving
the (last) value changed. Parameters which were previ-
ously changed and saved will be retained and not reset.
NOTICE! After saving values with the Enter key they
will be applied to the control.

£ To exit the main or submenu, select menu item E (Exit).

6 Maintenance

Always observe the applicable safety- and operating regula-
tions when performing any type of maintenance. Please refer
to the original operator’s manual on the included CD or online
at www.buehler-technologies.com for maintenance informa-
tion.

7 Service and Repair

Please refer to the original operator’s manual on the included
CD or online at www.buehler-technologies.com for a detailed
description of the unit including information on
troubleshooting and repair.

14 Biihler Technologies GmbH
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8 Disposal
The refrigerant circuit of the cooler contains R134a refrigerant.

The applicable national laws must be observed when dispos-
ing of the products. Disposal must not result in a danger to
health and environment.

The crossed out wheelie bin symbol on Biihler Technolo-
gies GmbH electrical and electronic products indicates special
disposal notices within the European Union (EU).

The crossed out wheelie bin symbol indicates
the electric and electronic products bearing
the symbol must be disposed of separate
from household waste. They must be properly
disposed of as waste electrical and electronic
equipment.

_ Biihler Technologies GmbH will gladly dis-
pose of your device bearing this mark. Please

send your device to the address below for this
purpose.

We are obligated by law to protect our employees from haz-
ards posed by contaminated devices. Therefore please under-
stand that we can only dispose of your waste equipment if the
device is free from any aggressive, corrosive or other operat-
ing fluids dangerous to health or environment. Please com-
plete the "RMA Form and Decontamination Statement”, avail-
able on our website, for every waste electrical and electronic
equipment. The form must be applied to the packaging so it is
visible from the outside.

Please return waste electrical and electronic equipment to the
following address:

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen

Germany

Please also observe data protection regulations and remem-
ber you are personally responsible for the returned waste
equipment not bearing any personal data. Therefore please
be sure to delete your personal data before returning your
waste equipment.

BX450020 - 11/2023 Biihler Technologies GmbH 15
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1Introduction

Ce court mode d'emploi vous assiste lors de la mise en service
de I'appareil. Veuillez respecter les instructions de sécurité
afin d'éviter les risques sanitaires ou matériels. Avant la mise
en service, lisez attentivement le mode d'emploi original ainsi
que les indications concernant la maintenance et le dépistage
des pannes. Vous le trouverez sur le CD fourni et sur Internet
en allant sur

www.buehler-technologies.com

Vous pouvez nous contacter pour toute demande :

Biihler Technologies GmbH
HarkortstralRe 29

40880 Ratingen
Allemagne

Tél. : +49 (0) 2102 / 49 89-0
Fax : +49 (0) 2102 / 49 89-20

Cette instruction d'utilisation fait partie du moyen de produc-
tion. Le fabricant se réserve le droit de modifier sans préavis
toute donnée relative aux performances, aux spécifications
ou a l'interprétation. Conservez ce mode d'emploi pour une
utilisation ultérieure.

1.1 Utilisation conforme a la destination d'usage

Cet appareil est concu pour un usage dans des systémes
d'analyse de gaz. [l constitue une composante essentielle a la
préparation du gaz de mesure pour protéger 'appareil de
I'humidité résiduelle dans le gaz de mesure.

L'appareil est approprié a une utilisation dans les espaces
avec zone 1(EPL Gb) et zone 2 (EPL Gc) a risque d'explosion,
groupes d'explosion IIA, IIB et IIC ainsi que classes de tempéra-
ture T1, T2, T3 et T4.

La plage de température ambiante autorisée est de -20 °C <
Tomp $45°C.

amb =

La désignation du refroidisseur de gaz de mesure englobe les
types de protection contre I'allumage

Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 GD. Les directives d'installation (p.
ex. EN/IEC 60079-14) doivent étre prises en compte et respec-
tées.

L'appareil doit étre mis en service uniquement selon les indi-
cations du mode d'emploi et de 1a documentation technique
associée. Les indications concernant la finalité spécifique, les
combinaisons de matériaux présentes ainsi que les limites de
pression et de température doivent étre respectées. Le refroi-
disseur n'est pas un dispositif de sécurité dans le cadre d'une
utilisation conforme.

Lors de 1a sélection et du montage d'accessoires, il est impéra-
tif de s'assurer que ceux-ci sont bien équivalents a la désigna-
tion du refroidisseur voire appropriés aux conditions de la
zone a risque d'explosion prédominante. Le montage d'acces-
soires ou de composants de classifications moins importantes
(p. ex. zone, groupe de gaz, classe de température, tempéra-
ture ambiante) réduit la plage d'utilisation du refroidisseur a
la classification 1a plus basse.

Une utilisation non conforme, des modifications non autori-
sées par le fabricant ainsi qu'un fonctionnement non appro-
prié ne respectant pas les parameétres spécifiés dans ce mode
d'emploi conduisent a une annulation de la garantie et de la
responsabilité du fabricant.

1.2 Types de construction

Ce mode d'emploi décrit les appareils de base pour les ten-
sions 230 V, 50/60 Hz et 115 V, 50/60 Hz.

La plaque signalétique vous indique le type de refroidisseur
dont vous disposez actuellement. Vous trouverez sur celle-ci
également le numéro d'article a c6té du numéro de com-
mande (voir pour ceci aussi le chapitre Indications de com-
mande).

1.3 Plaque signalétique

Exemple:
Numéro d' del notifié |
z '
Fabricant avec adresse —— |~ ALY Technologies GmbH C €
Harkortstr.29, D-40880 Ratingen 0158
Désignation du type —— EGK 2A Ex, 230V 50/60Hz
Plage de température —— -20°C<Ta<45°C
N° de série, année de fabrication —— [serial number] [MM/YYYY]
N° de certificat ATEX ~—— BVS 03 ATEX E 301 X
Désignation de protection contre l'inflammation ATEX —— & 11 2G Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 Gb
N° de certificat IECEx —— IECEx BVS 19.0027X
Désignation de protection contre l'inflammation IECEx —— Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 Gb

N° de certificat EAC Ex —— TC RU C-DE.XXXX.XXXX

1.4 Contenu de 1a livraison
+ Refroidisseur
» Documentation produit
+ Accessoires de raccordement ou de montage (en option)

2 Indications de sécurité

L'utilisation de I'appareil n'est autorisée que si :

« le produit est utilisé dans les conditions décrites dans les
instructions de service et d'installation, pour une utilisa-
tion conforme aux indications de 1a plaque signalétique
et pour les applications pour lesquelles il est concu. Dans
le cas de modifications propres de I'appareil, toute res-
ponsabilité de 1a part de Biihler Technologies GmbH est
exclue,

« lesindications et dénominations sur les plaques signalé-
tiques sont respectées,

« les valeurs limites dans la fiche technique et le mode
d'emploi sont respectées,

« les dispositifs de surveillance / le dispositif de protection
sont correctement raccordés,

« les travaux de maintenance et de réparation non décrits
dans ce mode d'emploi sont effectués par Bithler Techno-
logies GmbH,

- des piéces de rechange originales sont utilisées.

L'installation d'équipements électriques dans des zones a
risque d'explosion nécessite de respecter la prescription IEC/
EN 60079-14.

Les directives nationales supplémentaires concernant la mise
en service, I'exploitation, 'entretien, 1a maintenance et 1a
mise au rebut doivent étre respectées.

Cette instruction d'utilisation fait partie du moyen de produc-
tion. Le fabricant se réserve le droit de modifier sans préavis
toute donnée relative aux performances, aux spécifications
ou a l'interprétation. Conservez ce mode d'emploi pour une
utilisation ultérieure.

L'appareil ne doit étre installé que par du personnel spécialisé
et familiarisé avec les exigences de sécurité et les risques.

16  Biihler Technologies GmbH
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Respectez impérativement les indications de sécurité perti-
nentes relatives au lieu d'installation ainsi que les régles tech-
niques en vigueur. Evitez les défaillances et les dommages
corporels et matériels.

L'exploitant de I'installation doit s'assurer que :

« lesindications de sécurité et les instructions d'utilisation
sont disponibles et respectées,

« les directives nationales respectives de prévention des ac-
cidents sont respectées,

« les données et conditions d'utilisation licites sont respec-
tés,

« les dispositifs de protection sont utilisés et les travaux
d'entretien prescrits effectués,

+ les réglementations 1égales pour la mise au rebut sont
respectées,

- les prescriptions d'installation nationales en vigueur sont
respectées.

« les dispositifs de sécurité en amont sont concus de ma-
niére a ce qu'une défaillance du refroidisseur de gaz de
mesure ne puisse pas causer des dommages indirects. Le
refroidisseur n'est pas un dispositif de sécurité dans le
cadre d'une utilisation conforme,

- l'appareil est approprié a l'objectif d'utilisation respectif
(p. ex. zone, classe de température, etc.),

« la protection contre la foudre satisfait aux prescriptions
locales en vigueur,

- lerefroidisseur de gaz de mesure est protégé des sources
externes de chaleur et de froid.

A DANGER

Tension électrique
Danger d'électrocution
a) Pour tous travaux, débranchez I'appareil du réseau.

b) Assurez-vous que l'appareil ne puisse pas redémarrer in-
volontairement.

c) L'appareil ne peut étre ouvert que par des personnels
spécialisés qualifiés et instruits.

d) Veillez a ce que I'alimentation électrique soit correcte.

A DANGER

Danger d'explosion

Danger mortel et danger d'explosion par fuite de gaz en cas
d'utilisation non conforme.

a) N'utilisez 'appareil que comme décrit dans ces instruc-
tions.

b) Respectez les conditions de processus.

c) Vérifiez I'étanchéité des tuyaux.

A DANGER

Risque d’'explosion par exploitation avec convertisseur
de fréquence

Des courants de fuites ou des différences de potentiel pou-
vant provoquer un feu peuvent apparaitre sur un moteur en
exploitation avec convertisseur de fréquence.

L'exploitation des moteurs avec convertisseur de fréquence
est interdite !

A DANGER

Risque d'explosion et danger mortel pendant I'installa-
tion et la maintenance

Tous les travaux sur I'appareil (montage, installation et main-
tenance) ne doivent étre réalisés qu'en absence d'atmosphere
explosive.

A DANGER

Gaz/condensats toxiques et irritants

Le gaz de mesure/les condensats peuvent étre nocifs pour la
santé.

a) Le cas échéant, assurez une évacuation stire du gaz/des
condensats.

b) Coupez I'arrivée de gaz lors de tous travaux d'entretien et
de réparation.

c) Lors des travaux d'entretien, protégez-vous des gaz/
condensats toxiques/irritants. Portez I'équipement de
protection approprié.

/N AVERTISSEMENT

Risque de rupture
a) Protégez l'appareil des chocs externes.

b) Mettez I'appareil a I'abri de chutes d'objets.

3 Transport et stockage

Le refroidisseur de gaz de mesure peut étre transporté uni-
quement dans son emballage original ou dans une alternative
appropriée. Il doit étre transporté en position verticale. Ne la
couchez jamais lorsque vous la transportez, de I'huile pouvant
s'échapper du compresseur et entrer dans le circuit de réfrigé-
ration. Cela peut provoquer des problémes de démarrage ou
une défaillance du refroidisseur.

S'il n'est pas utilisé pour une longue période, le refroidisseur
doit étre protégé de 'humidité et de 1a chaleur. Il doit étre sto-
cké dans une piéce couverte, seche, sans vibrations ni pous-
siére et a une température entre -20°C et +40°C.

BX450020 - 11/2023
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4 Assemblage et raccordement
/\ ATTENTION
Risque d'explosion

Avant utilisation d'accessoires de tout type en connexion avec
le refroidisseur de gaz de mesure, vérifiez si ces pieces sont
appropriées pour l'utilisation prévue et le fonctionnement en
atmospheéres explosives.

Il faut prendre en considération que certains accessoires
peuvent, le cas échéant, limiter l'utilisation du refroidisseur
de gaz de mesure en ce qui concerne la protection contre les
explosions.

4.1 Exigences sur le lieu d'installation

L'appareil est destiné a étre utilisé dans des lieux fermés. En
cas d'utilisation en plein air, une protection contre les intem-
péries suffisante doit étre prévue. Les conditions ambiantes
autorisées pour la zone a risque d'explosion doivent étre res-
pectées conformément a la fiche technique jointe.

Le refroidisseur de gaz de mesure est utilisable comme appa-
reil debout ou monté au mur. La convection ne doit pas étre
entravée. Tout autour de la face inférieure de refroidisseur,
une distance d'au moins 10 cm vers les autres objets doit étre
assurée. Au dessus du refroidisseur, en particulier au dessus
de l'ouverture d'aération dans la zone arriére, une distance
d'au moins 40 cm doit étre respectée. Concernant vos compo-
sants installées au dessus, sachez que I'air s'échappant du re-
froidisseur peut étre trés chaud.

Lors du montage dans des boitiers fermés, par exemple dans
des armoires d'analyse, une ventilation suffisante doit étre
garantie. Sila convection ne suffit pas, nous recommandons
de rincer 'armoire a 1'air ou de prévoir un ventilateur afin
d'abaisser la température interne.

Sile refroidisseur de gaz de mesure est utilisé monté au mur,
il est nécessaire de s'assurer de la solidité du mur ou de I'ar-
moire. Nous recommandons un montage sur des murs mas-
sifs en utilisant des chevilles métalliques et des vis M8 avec
rondelles. Les autres exigences (couple, profondeur de vissage,
etc.) doivent étre sélectionnées en fonction des indications du
fabricant de la cheville en métal. Le montage dans des ar-
moires de commande est également recommandé directe-
ment sur la plaque de montage a I'aide de vissages M8.

4.2 Branchement des raccords de gaz et de
condensation

Dans le cas d'échangeurs de chaleur en verre, il est nécessaire
de faire attention au bon positionnement du joint d'étanchéi-
té lors du raccordement de conduites de gaz. Le joint se com-
pose d'un anneau en silicone avec une face en PTFE. Le c6té en
PTFE doit étre orienté vers le filetage en verre.

S

Dans le cas d'échangeurs thermiques en acier inoxydable, il
convient de tenir compte de I'ouverture de clé compatible
avec la sélection de raccords vissés.

Raccordements de gaz TS/TS-I: SW 17
Vidange de condensat TS/TS-I: SW 22

L'alimentation en gaz doit étre installée avec une inclinaison
jusqu'au refroidisseur. En cas de grosses formations de
condensat, nous recommandons de placer une séparation pri-
maire de condensat en amont du refroidisseur. Nos sépara-
teurs de liquides avec purge automatique de condensation 11
LD spéc., AK 20 V ou type 165 sont adaptés a cet usage.

Les entrées de gaz sur I'échangeur thermique sont identifiées
en rouge.

Lors de la mise en service d'échangeurs thermiques en verre
ou PVDF, le capot de protection fourni doit étre utilisé. Pour
ceci, retirer le capot de protection, passer les tuyaux au travers
du capot de protection, raccorder ensuite les tuyaux aux
échangeurs thermiques, puis replacer et visser le capot.

Soyez prudent lors du branchement des échangeurs de cha-
leur en verre et PVDF, vissez les raccords a la main unique-
ment.

A DANGER

Risque d'explosion par retour de flamme
Blessures graves et dommages sur l'installation

Sile processus implique un risque de retour de flamme, ins-
tallez un dispositif anti-retour de flamme.

Pour 'utilisation de purgeurs de vapeur automatiques, la
pompe a gaz doit é&tre montée avant le refroidisseur. Le bon
fonctionnement du purgeur de vapeur ne peut étre garanti
dans le cas contraire.

Sila pompe de gaz de mesure se trouve a la sortie du refroi-
disseur (fonctionnement en aspiration), il est recommandé
d'utiliser des récipients collecteurs de condensat en verre ou
des pompes péristaltiques.

Pour I'écoulement du condensat, des récipients en verre et des
purgeurs de vapeur a monter en externe sous l'appareil sont
disponibles.

18 Biihler Technologies GmbH
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Branchement du purgeur de vapeur : selon le matériau, éta-
blissez une conduite de liaison entre I'échangeur de chaleur et
le purgeur de vapeur en utilisant des raccords vissés et des
tubes ou tuyaux. Pour l'acier inoxydable, le purgeur de vapeur
peut étre directement accroché au tuyau de liaison, pour les
tuyaux flexibles, le purgeur de vapeur doit étre attaché sépa-
rément a I'aide d'un collier.

Les conduites de condensation doivent en principe étre incli-
nées et avoir un diametre nominal minimal de DN 8/10.

En cas d'utilisation d'une pompe péristaltique externe, cette
derniére peut également étre fixée sur le refroidisseur a une
certaine distance.

Veillez a ce que les branchements sur les conduites de gaz
soient étanches.

4.3 Raccordement de pompe péristaltique (en option)

En cas d'utilisation de pompes péristaltiques, celles-ci peuvent
étre également fixées a une certaine distance du refroidis-
seur. Si les pompes doivent étre montées directement sous le
refroidisseur, une plaque d'adaptation est disponible. Deux
possibilités de fixation sont prévues sur le chassis de refroidis-
seur pour le montage de la plaque. Les vissages doivent étre
effectués avec des vis M6 et un couple de 6,3 Nm.

Si vous avez commandé le refroidisseur avec des pompes pé-
ristaltiques intégrées, celles-ci sont déja installées et cablées a
lalivraison. Un cable de 3 m de long sur chaque pompe per-
met le cablage hors du refroidisseur. Pour davantage d'infor-
mations sur le raccordement de la pompe péristaltique, le
mode d'emploi séparé doit étre consulté.

Les échangeurs thermiques commandés en méme temps sont
montés et branchés aux pompes péristaltiques.

) INDICATION

L'installation de pompes péristaltiques CPsingle / CPdouble li-
mite la pression de fonctionnement maximale du systeme !

Pression de fonctionnement < 1bar

4.4 Connexions électriques et liaison équipotentielle

L'exploitant doit installer pour 'appareil un dispositif de sépa-
ration externe étant attribué a cet appareil de maniére recon-
naissable.
Ce dispositif de séparation

- doit se trouver a proximité de I'appareil,

- doit étre facilement accessible pour l'utilisateur,

« doit satisfaire aux normes IEC 60947-1 et IEC 60947-3,

« doit séparer tous les conducteurs de courant du raccorde-
ment d'alimentation et de la sortie d'état et

- nedoit pas étre intégré dans la ligne d'alimentation.

A DANGER

Tension électrique
Danger d'électrocution
a) Pour tous travaux, débranchez I'appareil du réseau.

b) Assurez-vous que l'appareil ne puisse pas redémarrer in-
volontairement.

c) L'appareil ne peut étre ouvert que par des personnels
spécialisés qualifiés et instruits.

d) Veillez a ce que I'alimentation électrique soit correcte.
@ INDICATION

En cas d'emploi dans des zones a risque d'explosion

L'installation d'équipements électriques dans des zones a
risque d'explosion nécessite de respecter la prescription IEC/
EN 60079-14.

Les directives nationales supplémentaires concernant la mise
en service, 'exploitation, I'entretien, la maintenance et la
mise au rebut doivent étre respectées.

Le refroidisseur de gaz de mesure ne doit fonctionner qu'avec
un disjoncteur-moteur approprié servant de protection de
surcharge. Une version du disjoncteur-moteur appropriée, au-
torisée et protégée contre I'explosion est nécessaire s'il doit
étre installé dans une zone a risque d'explosion. Une sélection
de disjoncteurs-moteurs appropriés aux zones siires et a
risque d'explosion est disponible comme accessoires (voir cha-
pitre Matériaux consommables et accessoires).

La valeur de réglage du disjoncteur-moteur dépend de la va-
riante de refroidisseur. Vous trouverez la valeur de réglage
correcte au chapitre Données techniques.

Les sections de ligne doivent étre ajustées a I'intensité du cou-
rant de mesure.

La sortie d'état peut étre également raccordée a une entrée a
sécurité intrinseque. Les conditions de cette entrée doivent
étre respectées. La capacité et I'inductance du contact sont
nulles de sorte que seul le cable utilisé doit étre pris en
compte.

Branchement du refroidisseur

+ Desserrez les quatre vis dans les coins de la partie avant
sur le boitier de connexion noir.

 Soulevez le couvercle avec précaution : Les éléments de
maniement sont branchés au systéeme électronique au
moyen de cables.

- Tournez le couvercle et placez-le sur le refroidisseur.
Veillez a ce que les cables ne soient pas soumis a des
forces de traction.

+ Passezle cable de signal d'état au niveau du vissage de
cable avant gauche et le cable d'alimentation électrique
au travers du vissage de cable avant central.

« Branchez les connexions conformément au schéma en an-
nexe. Les différents brins doivent étre dénudés sur 5mm
seulement. N'utilisez pas de cosses.

« La mise alaterre est effectuée sur un rail en cuivre, voir
schéma 41/170-10-3. La vis doit étre vissée dans le rail en
cuivre avec I'élément de pression en respectant un couple
de 2,2 Nm.

BX450020 - 11/2023
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« Refermez maintenant le boitier en respectant les points
suivants :

= Les 4 vis doivent étre serrées en respectant un couple
d'env. 4 Nm.

= Aucun corps étranger, aucune salissure ou trace d'hu-
midité ne doit se trouver dans le boitier de connexion
du refroidisseur de gaz de mesure. Scellez le boitier
de sorte qu'il soit étanche a la poussiére et al'eau
(faites attention a ce que les cables ne soient pas
écrasés ). Utiliser le joint original lors de la fermeture
du boitier de connexion. Les ouvertures non utilisées
doivent selon ATEX étre fermées par des bouchons
homologués. Tous les vissages doivent étre serrés afin
de rester étanches.

. @Branchez la compensation de potentiel du refroidis-
seur (boulon fileté sous le boitier de connexion) a la com-
pensation de potentiel locale. Les courants électriques de
compensation ne doivent pas passer par cette connexion.

+ Posezla conduite de facon a empécher un endommage-
ment de l'isolation. Si nécessaire, fixez les conduites avec
des moyens appropriés, et prévoyez une décharge de trac-
tion suffisante de la ligne de raccordement.

4.5 Contréle de la résistance d'isolement
/\\ ATTENTION

Haute tension
Endommagement de I'appareil lors du contréle d'isolation.

N'effectuez pas de contrdle de 1a rigidité diélectrique sous
haute tension sur I'appareil entier !

Si vous voulez effectuer vous-méme encore une fois un
controle de rigidité diélectrique, ne I'effectuez que surles
piéces isolées suivantes sous une tension de 500 V DC. Respec-
tez pour ceciles indications suivantes.

Concernant le controle de I'électronique de refroidisseur, dé-

branchez la mise a la terre sur 1'électronique de refroidisseur.
Court-circuitez L et N et effectuez le test de haute tension par
rapport au boitier.

(1) INDICATION

Resserrez impérativement la liaison a la terre apres ce
test !

Concernant le contréle du compresseur, débranchez sa ligne
d'alimentation sur I'électronique de régulation. La mise a la
terre n'est pas débranchée. Court-circuitez le bobinage princi-
pal, le bobinage secondaire et N, puis effectuez le controle de
rigidité diélectrique par rapport a la terre. Raccordez le com-
presseur apres le contrdle.

Concernant le contréle des condensateurs de démarrage, dé-

branchez leur ligne d'alimentation sur I'électronique de régu-
lation. La mise a la terre n'est pas débranchée. Court-circuitez
les lignes d'alimentation puis effectuez le contrdle de rigidité
diélectrique par rapport a la terre. Raccordez le/les condensa-
teur/s de démarrage apres le contréle.

5 Fonctionnement et commande

1) INDICATION

L'appareil ne doit pas étre exploité en dehors du cadre de ses
spécifications !

/A ATTENTION

Surfaces chaudes
Danger de brilures

En fonctionnement, une température pouvant aller jusqu'a
80 °C selon les parameétres de fonctionnement peut étre en-
gendrée dans la zone a I'arriére du refroidisseur.

5.1 Mise en marche du refroidisseur de gaz de mesure

Avant d'allumer I'appareil, vérifiez :

+ que les raccords de tuyaux et électriques ne sont pas abi-
més et sont correctement montés.

« qu'aucune piéce du refroidisseur de gaz de mesure n'est
démontée (p. ex. couvercle du boitier de connexion).

+ que les dispositifs de protection et de surveillance sont
présents et en parfait état de marche (disjoncteur-mo-
teur).

+ que les paramétres ambiants sont respectés.

+ Respectez les indications de la plaque signalétique !

+ quelatension et la fréquence du moteur correspondent
bien aux valeurs du réseau.

« siles branchements électriques sont bien en place et siles
dispositifs de contrdle sont branchés et réglés de maniére
appropriée !

« siles ouvertures d'admission d'air et les surfaces de re-
froidissement sont propres et sila conduite d'air n'est pas
entravée (voir indications a « Exigences sur le lieu d'ins-
tallation ») !

+ quelamise alaterre est réalisée de maniéere appropriée
et qu'elle est opérationnelle.

+ silerefroidisseur est fixé correctement (voir chapitre As-
semblage et raccordement)!

« sile couvercle de boitier de connexion est bien fermé et si
les passages de lignes sont étanchéifiés correctement.

+ le disjoncteur moteur doit étre réglé sur le courant nomi-
nal (voir chapitre Données techniques)!

« quelavoie de condensat est libre. En particulier dans le
cas de l'option avec pompe a condensat, si celle-ci est
contrdlée avec le refroidisseur.
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Mise en marche de I'appareil

Apres la mise en marche du refroidisseur, vous voyez 1'affi-
chage de température de bloc.

Sila plage de température est atteinte (aprés environ 10 mi-
nutes selon la température ambiante), 1a température est in-
diquée de maniere permanente et le contact d'état commute.

Si, lors du fonctionnement, I'affichage clignote ou bien si un
message d'erreur apparait, veuillez consulter le chapitre Re-
cherche et élimination des erreurs.

Les données de performance et les limites sont indiquées au
chapitre Pieces jointes.

5.2 Maniement de la fonction de menu

Explication courte du principe de commande:

Utilisez cette explication courte si vous avez déja de I'expé-
rience dans le maniement de cet appareil.

La commande se fait avec seulement 3 boutons. Vous avez les
fonctions suivantes :

Bou- Fonctions
ton
 Passage de I'affichage de valeur de mesure au
menu principal
+ Sélection du point de menu affiché
+ Acceptation d'une valeur éditée ou d'une sélec-
tion
« Passage au point de menu du dessus
» Augmentation du nombre lors de la modification
d'une valeur ou du changement de 1a sélection
- passage temporaire a I'affichage de valeur de
mesure alternative (si cette option est disponible)
» Passage au point de menu du dessous

« Baisse du nombre lors de la modification d'une
valeur ou du changement de la sélection

+ passage temporaire a I'affichage de valeur de
mesure alternative (si cette option est disponible)

5.2.1Vue d'ensemble de guidage de menu

Affichage de température et d'état de fonctionnement

Affichage \_--- La température du refroidisseur est indiquée par pas de 0,5 °C. On accéde au menu principal en actionnant la touche Enter.
Tem‘pérature actuelle | | a température peut &tre indiquée au choix en degrés Celsius ou Fahrenheit.
Régler la valeur
Menu principal Sous-menu Plage de réglage (<) mémorise la valeur
attend 5s: pas de mémorisation
Affichage [Ps__ Température [£EAFP Menu de sélection|_ . | Réglage de température de refroidisseur
Refroidisseur Affichage Température de consigne Température de refroidisseur| dans la plage : 2 °C...20°C / 35.6°F...68°F
y '\ y
Alarm high \FI Hi _|Menu de sélection| ___ | Placer la limite supérieure d'alarme dans la
Hystérése d'alarme " |Limite supérieure d'alarme plage :tEMP 1°C...7°C / 1.8°F...12.6°F
y
Alarm Low \F! Lo _ [Menu de sélection\-_- Placer la limite inférieure d'alarme dans la
Hystérése d'alarme " |Limite inférieure d'alarme | plage :tEMP -1°C...-3°C / -1.8°F...-5.4°F
4
Exit £
Quitter le sous-menu
A
Top Settings \I;aP Menu de sélection| £ Réglage de I'unité d'affichage.
Réglages globaux L -F Au choix en Celsius ou Fahrenheit
4
Reset \ rSt
Réglages d'usine
3
Exit e
Quitter le menu principal
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5.2.2 Explication compléte du principe de commande

L'explication détaillée vous guide pas a pas dans le menu.

Branchez I'appareil a I'alimentation électrique et atten-
dez la fin de 1a procédure de mise en marche. Au début,
la version logicielle implémentée dans l'appareil s'affiche
pendant quelques instants. L'appareil passe ensuite di-
rectement a I'affichage de la valeur mesurée.

Appuyer sur le bouton permet d'accéder au menu princi-
pal a partir du mode d'affichage. (Il est assurée que la
commande continue a fonctionner méme lorsque vous
étes dans le menu.)

Ces touches permettent de naviguer dans le menu prin-
cipal.

Lorsqu'une entrée de menu principal est confirmée, le
sous-menu correspondant est affiché.

Les parameétres de fonctionnement peuvent étre réglés
ici:
Pour régler les paramétres, il faut naviguer dans le sous-

menu,

puis confirmer ensuite le point de menu a régler.

A présent, les valeurs situées de certaines limites
peuvent étre réglées.

Lorsque la valeur réglée est confirmée, elle est mémori-
sée par le systéme. On revient ensuite automatiquement
au sous-menu.

Si aucune touche n'est pressée pendant environ 5 s, I'ap-
pareil revient automatiquement au sous-menu. Les va-
leurs modifiées ne peuvent pas étre mémorisées.
Il en est de méme pour le sous-menu voire le menu prin-
cipal. Le systéme revient automatiquement au mode
d'affichage sans mémoriser la (derniére) valeur modifiée.
Les parametres modifiés et mémorisés précédemment
sont conservés et non réinitialisés.
INDICATION! Les valeurs sont appliquées pour la ré-
gulation des qu'elles sont enregistrées avec le bouton
Enter.

£ Vous pouvez quitter le menu principal ou les sous-me-
nus en sélectionnant le point de menu E (Exit).

6 Entretien

Lors de I'exécution de tous travaux d'entretien, les prescrip-
tions essentielles de sécurité et de fonctionnement doivent
étre respectées. Vous trouverez des indications concernant

I'entretien dans le mode d'emploi original présent sur le CD
fourni ou sur Internet en allant sur www.buehler-technolo-
gies.com.

7 Service et réparation

Vous trouverez une description détaillée de I'appareil ainsi
que des indications concernant le dépistage des pannes dans
le mode d'emploi original présent sur le CD fourni et sur Inter-
net en allant sur www.buehler-technologies.com

8 Elimination
Le circuit de refroidissement du refroidisseur est rempli de 1i-
quide de refroidissement R134a.

Lors de la mise au rebut des produits, les prescriptions 1égales
nationales respectivement applicables doivent étre prises en
compte et respectées. Aucun risque pour la santé et 1'environ-
nement ne doit résulter de 1a mise au rebut.

Le symbole de poubelle barrée sur roues apposé sur les pro-
duits de Biihler Technologies GmbH signale des consignes de
mise au rebut particuliéres au sein de I'Union Européenne
(UE) applicables aux produits électriques et électroniques.

Le symbole de poubelle barrée signale que les
produits électriques et électroniques ainsi dé-
signés ne doivent pas étre jetés avec les or-
dures ménageéres. lls doivent étre éliminés de
maniere appropriée comme appareils élec-
triques et électroniques.

_ Buihler Technologies GmbH s'occupe volon-
tiers de la mise au rebut de votre appareil ar-

borant ce sigle. Veuillez pour ceci envoyer
votre appareil a I'adresse ci-dessous.

La loi nous oblige a protéger nos employés des risques causés
par des appareils contaminés. Nous ne pouvons donc effec-
tuer la mise au rebut de votre ancien appareil que si celui-ci
ne contient pas d'agents de fonctionnement agressifs, corro-
sifs ou nocifs pour la santé et 'environnement. Nous vous
prions donc de faire preuve de compréhension. Pour chaque
appareil électrique et électronique usagé, il convient d'établir
le formulaire « Formulaire RMA et déclaration de décontami-
nation » disponible sur notre site Internet. Le formulaire rem-
pli doit étre apposé sur 'emballage de maniére visible de I'ex-
térieur.

Pour le retour d'appareils électriques et électroniques usagés,
veuillez utiliser I'adresse suivante :

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen
Allemagne

Tenez compte des regles en matiere de protection de données
et du fait que vous étes responsable de I'absence de toute
donnée personnelle sur les anciens appareils rapportés par
vos soins. Assurez-vous donc de bien supprimer toute donnée
personnelle lors de la restitution de votre appareil usagé.
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1 Introduccion

Esta guia rdpida le ayudard a poner en funcionamiento el dis-
positivo. Tenga siempre en cuenta las instrucciones de seguri-
dad, ya que en caso contrario podrian producirse dafos perso-
nales o materiales. Antes de la puesta en funcionamiento lea
detenidamente las instrucciones originales para conocer las
recomendaciones en cuanto al mantenimiento y la solucién
de problemas. Estas se pueden encontrar en el CD que se in-
cluyey en Internet

www.buehler-technologies.com

Si tiene alguna consulta, por favor, péngase en contacto con:

Biihler Technologies GmbH
Harkortstralle 29

40880 Ratingen

Alemania

Telf.: +49 (0) 2102 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 2102 - 49 89-20

El manual de uso es parte de los medios de produccioén. El fa-
bricante se reserva el derecho a modificar sin previo aviso los
datos de funcionamiento, 1as especificaciones o el disefio.
Conserve el manual para su uso futuro.

1.1Uso adecuado

Este aparato estd disefiado para su uso en sistemas de analisis
de gases. Constituye un componente esencial para la purifica-
cion del gas de muestreo, que sirve para proteger el dispositi-
vo de andlisis de 1a humedad residual del gas.

El dispositivo es apto para su uso en lugares con riesgo de ex-
plosion tipo zona 1 (EPL Gb) y zona 2 (EPL Gc), grupos de explo-
sion 1A, 1IBy IIC, asi como clases de temperatura T1, T2, T3y T4.

El margen admisible de temperatura ambiente es de -20 °C <
T, < 45°C.

La identificacién del refrigerador de gases de muestreo contie-
ne los tipos de proteccion de ignicion

Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 Gb. Es necesario consultar y respetar
las disposiciones del fabricante (por ej. EN/IEC 60079-14).

El dispositivo solo puede utilizarse de acuerdo con la informa-
cion de las instrucciones de funcionamiento y la documenta-
cién técnica asociada. Debe respetarse la informacion relativa
al uso previsto, las combinaciones de materiales disponibles,
asi como la presion y los limites de temperatura. En su uso
previsto, el refrigerador no es un dispositivo de sequridad.

Al elegir e instalar accesorios resulta imprescindible asegurar-
se de que sean equivalentes a la identificacion del refrigera-
dor o de que sean adecuados para las condiciones del area po-
tencialmente explosiva predominante. La instalaciéon de acce-
sorios 0 componentes con clasificaciones de valor bajo (por
ejemplo, zona, grupo de gas, clase de temperatura, tempera-
tura ambiente) reduce el drea de aplicacion del refrigerador a
la clasificacién mas baja.

El uso incorrecto del aparato, 1as modificaciones no autoriza-
das por el fabricante o una operacién incorrecta contraria a
los parametros enumerados en estas instrucciones de funcio-
namiento anularan cualquier garantia y responsabilidad del
fabricante.

1.2 Tipos de montaje

Este manual de instrucciones describe el dispositivo basico
para voltajes de 230 V, 50/60 Hz y 115V, 50/60 Hz.

Puede comprobar con qué refrigerador cuenta consultando la
placa indicadora. En esta encontrara el nimero de articulo
junto al numero de pedido (ver también el apartado Instruc-
ciones de pedidos).

1.3 Placa indicadora

Ejemplo:

N.° identificacion del

CEOL
Hi
bx

>
25037 Technologies GmbH
Ewoicass
Harkortstr.29, D-40880 Ratingen
EGK 2A Ex, 230V 50/60Hz
-20°C<Ta<45°C
[serial number] [MM/YYYY]
BVS 03 ATEX E 301 X
&1 2G Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 Gb
IECEx BVS 19.0027X
Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 Gb
TC RU C-DE.xxxx.xxxx

Fabricante y direccion ——p

Denominacién de modelo ——

Rango de temperatura ——

N.° de serie, afio de fabricacion ——

N.° de certificado ATEX ——

Identificacion de proteccion contra ignicion ATEX ——
N.° de certificado IECEx ——

Identificacion de proteccion contra ignicion IECExX ——
N.° de certificado EAC Ex —

1.4 Suministro
+ Refrigerador
« Documentacién del producto
+ Accesorios de conexién y montaje (opcional)

2 Indicaciones de seguridad

El uso del aparato solo esta permitido si:

+ Este se utiliza de la forma correcta de acuerdo con las con-
diciones de instalacién y uso descritas en el manual y pa-
ralos usos que se han previsto. Bithler Technologies
GmbH no se hace responsable de las modificaciones que
realice el usuario por cuenta propia.

 Setienen en cuenta los datos e identificaciones en las pla-
cas de caracteristicas.

+ Se mantienen los valores limite expuestos en 1a hoja de
datos y en el manual.

+ Se fijan de forma correcta los dispositivos de control/me-
didas de seguridad.

+ Lastareas de asistencia y reparacién que no estén descri-
tas en este manual son llevadas a cabo por parte de Biih-
ler Technologies GmbH.

- Seutilizan piezas de repuesto originales.

La construccion de instalaciones eléctricas en zonas con riesgo
de explosion requiere el cumplimiento de 1a norma IEC/
EN 60079-14.

También deberdn respetarse las restantes normativas nacio-
nales relativas a la puesta en marcha, el funcionamiento, las
tareas de mantenimiento, las reparaciones y la eliminacién.

El manual de uso es parte del equipo. El fabricante se reserva
el derecho a modificar sin previo aviso los datos de funciona-
miento, las especificaciones o el disefio. Conserve el manual
para su uso futuro.

Las tareas de mantenimiento solo pueden ser realizadas por
especialistas con experiencia en seguridad laboral y preven-
cién de riesgos.

Deben tenerse en cuenta las normativas de sequridad rele-
vantes del lugar de montaje, asi como las regulaciones gene-
rales de las instalaciones técnicas. Prevenga las averias, evi-
tando de esta forma dafios personales y materiales.

BX450020 - 11/2023

Biihler Technologies GmbH 23


http://www.buehler-technolog%C3%ADes.com

I Messgaskiihler

El usuario de la instalacién debe garantizar que:

« Estén disponibles y se respeten las indicaciones de seguri-
dad y los manuales de uso.

« Serespeten las disposiciones nacionales de prevencion de
accidentes.

» Se cumpla con los datos aportados y las condiciones de
uso.

- Se utilicen los dispositivos de seguridad y se lleven a cabo
las tareas de mantenimiento exigidas.

- Setengan en cuenta las regulaciones vigentes respecto a
la eliminacién de residuos.

- se cumplan las normativas nacionales de instalacion.

« Los dispositivos de seguridad intercalados estan disefia-
dos para que un posible fallo del refrigerador de gases de
muestreo no pueda causar danos consecuentes. En su uso
previsto, el refrigerador no es un dispositivo de sequridad,

« el dispositivo es apto para su uso previsto concreto (por
ej. zona, clase de temperatura, etc.),

- la proteccién contra rayos corresponde a la normativa lo-
cal aplicable,

« elrefrigerador de gases de muestreo esta protegido de
fuentes de calor o frio externas.

A PELIGRO

Voltaje eléctrico

Peligro de descarga eléctrica

a) Desconecte el dispositivo de 1a red durante todas las tare-
as.

b) Asegure el dispositivo contra una reconexién involunta-
ria.

c) El dispositivo solamente puede ser abierto por especialis-
tas formados.

d) Confirme que el suministro de tension es el correcto.

A PELIGRO

Peligro de explosién

Peligro de muerte y de explosién por salida de gas en un uso
no previsto.

a) Solamente configure el dispositivo como se describe en
este manual.

b) Tenga en cuenta las condiciones de proceso.

c) Compruebe que los tubos estén sellados.

A PELIGRO

Peligro de explosion por funcionamiento con converti-
dor de frecuencia

En el motor pueden aparecer corrientes de fuga o diferencias
de potencial inflamables debido al uso de convertidores de
frecuencia.

iEl uso de los motores con convertidores de frecuencia esta
prohibido!

A PELIGRO

Peligro de muerte y explosion durante la instalacion y
las tareas de mantenimiento

Unicamente pueden realizarse trabajos en el dispositivo
(montaje, instalacién o mantenimiento) en ausencia de at-
mosferas explosivas.

A PELIGRO

Gas/liquido de condensacién téxico y corrosivo

El gas de muestreo/liquido de condensacion puede ser perju-
dicial para la salud.

a) En caso necesario asegurese de que el gas/liquido de con-
densacion se elimina de forma segura.

b) Desconecte la alimentacion de gas siempre que se reali-
cen tareas de mantenimiento y de reparacion.

c) Utilice medios de proteccion contra gases/liquidos de
condensacién toxicos o corrosivos durante el manteni-
miento. Utilice el equipo de proteccidon correspondiente.

/\ ADVERTENCIA

Peligro de rotura
a) Proteja el equipo contra golpes externos.

b) Proteja el equipo contra posibles caidas de objetos.

3 Transporte y almacenamiento

El refrigerador de gases de muestreo solamente se puede
transportar en su embalaje original o en un equivalente ade-
cuado. Debe transportarse en posicién vertical. En ningun ca-
so lo tumbe durante el transporte, ya que en ese caso el aceite
del compresor podria introducirse en el circuito de refrigera-
cién. Esto puede provocar problemas de funcionamiento o in-
clusola averia del refrigerador.

En caso de no utilizar el refrigerador durante largo tiempo,
debera protegerlo contra la humedad y el calor. Debera con-
servarse en un espacio cubierto, seco y protegido contra el
polvo y las vibraciones, a una temperatura de entre -20° Cy
+40° C.

4 Construccién y conexién
/\ CUIDADO

Peligro de explosién

Antes de emplear accesorios de cualquier tipo junto con el re-
frigerador de gases de muestreo es conveniente revisar si
esos elementos son adecuados para la aplicacién deseada y el
uso en atmésferas potencialmente explosivas.

Debe tenerse en cuenta que, dado el caso, los accesorios pue-
den limitar el uso del refrigerador de gases de muestreo en
relacion con la proteccion contra explosiones.
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4.1 Requisitos del lugar de instalacién

El aparato esta disefiado para su utilizacién en espacios cerra-
dos. Para su utilizacién en exteriores debera emplearse la sufi-
ciente proteccion frente a las inclemencias del tiempo. Debe-
ran mantenerse los requisitos ambientales para los espacios
con peligro de explosién contenidos en la hoja de datos adjun-
ta.

El refrigerador de gases de muestreo puede utilizarse como
aparato de pie o colgado en la pared. No debe dificultarse la
conveccion. Alrededor de 1a parte inferior del refrigerador de-
be dejarse una distancia con respecto a otros objetos de al me-
nos 10 cm. En la parte superior del refrigerador, especialmente
por encima del orificio de ventilacién trasero, debe dejarse
una distancia de al menos 40 cm. Tenga en cuenta a la hora
de montar cualquier elemento en la zona superior, que el aire
que salga del refrigerador hacia arriba puede estar muy ca-
liente.

Si realiza el montaje en un espacio cerrado, por ej. armarios
de analisis, debera garantizar que la ventilacién sea la ade-
cuada. Si la conveccion no es suficiente, le recomendamos
ventilar el armario con un poco de aire o disponer de un venti-
lador para reducir la temperatura interior.

Si se utiliza el refrigerador de gases de muestreo instalado en
pared, debe asegurarse que la estabilidad y la capacidad de
carga de la pared o del armario sean suficientes. Recomenda-
mos realizar el montaje en muros macizos con tacos metdlicos
y tornillos M8 con arandela. Los demas requisitos (par de
apriete, profundidad de atornillado, etc.) deberan seleccionar-
se segun las indicaciones del fabricante del taco metalico. Pa-
ra el montaje en armarios de distribuciéon, también se reco-
miendan tornillos M8 directamente sobre la placa de monta-
je.

4.2 Conexioén de los conductos de gas y condensados

Con intercambiadores de calor de cristal es necesario asegu-
rarse de que la junta de las conexiones de los conductos del
gas esta en el lugar adecuado. La junta esta formada por un
anillo de silicona con un ribete de PTFE. La parte de PTFE debe
mirar hacia la rosca de cristal.

Vidrio

(A | V4

En el caso de intercambiadores de calor de acero inoxidable,
se debe prestar atencion al ancho de llave adecuado al selec-
cionar las uniones roscadas.

Conexiones de gas TS/TS-1: SW 17
Purga de condensados TS/TS-I: SW 22

Coloque la conduccién del gas al refrigerador con pendiente.
En caso de que se produzca una gran acumulacién de liquido
de condensacién, le recomendamos colocar una separacion
previa del condensado en el refrigerador. Para ello, puede uti-
lizar nuestro separador de liquidos con drenaje de condensa-
dos automatico 11 LD espec., AK 20 o del tipo 165.

Las entradas de gas del intercambiador de calor estan marca-
das en rojo

Si se utilizan intercambiadores de calor de vidrio o PVDF debe-
rd emplearse la tapa de seguridad suministrada. Para ello, re-
tire 1a tapa de sequridad, coloque las mangueras a través de la
tapa de seguridad, después conéctelas al intercambiador de
calor y por ultimo vuelva a poner la tapa y atornillela.

Tenga mucho cuidado al conectar el intercambiador de calor
de cristal y de PVDF realice todas las conexiones de forma ma-
nual.

A PELIGRO

Peligro de explosién por transmision de llama
Lesiones graves y datos en el equipo

Instale un bloqueo contra llamas en caso de peligro por lla-
mas durante el proceso.

Si utiliza descargadores de condensado automaticos, la bom-
ba de gas debe estar instalada delante del refrigerador, ya que
en caso contrario no podra asegurarse la funcién del descar-
gador.

Sila bomba de gases de muestreo se encuentra a la salida del
refrigerador (aspiracion), es recomendable la utilizacién de re-
cipientes de cristal para recoger el condesado o de bombas pe-
ristalticas.

Para la eliminacién de condensados puede utilizar recipientes
de vidrio y eliminadores automaticos de condensado, que se
instalan debajo del aparato en la zona exterior.

Conexion del purgador de condensados: segun el tipo de ma-
terial serd necesario establecer una conexién mediante unio-
nes roscadas y un tubo o manguera entre el intercambiador
de calor y el purgador de condensados. Si tratamos con acero,
el purgador de condensados puede colgarse directamente de
la tuberia de conexidén, pero en caso de utilizar mangueras es-
te debera fijarse por separado con una abrazadera

En principio, los purgadores de condensados deben colocarse
con algo de pendiente y un didmetro nominal minimo de DN
8/10.

Si utiliza una bomba peristaltica externa, esta también puede
fijarse un poco separada del refrigerador.

Compruebe que las conexiones a las tuberias de gas sean her-
méticas.

4.3 Conexién bomba peristaltica (opcional)

Si utiliza bombas peristalticas, estas también pueden fijarse
separadas del refrigerador. Si las bombas deben fijarse justo
debajo del refrigerador, tiene a su disposicién una placa adap-
tadora. Para montar la placa dispone de varias opciones de fi-
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jacion en el armazén del refrigerador. Las uniones roscadas
deben realizarse con tornillos M6 y un par de apriete de 6,3
Nm.

Si se encarga un refrigerador con bombas peristalticas inclui-
das, estas ya estaran instaladas pero no conectadas. Un cable
de 3m de largo en cada bomba permite realizar 1a conexién
fuera del refrigerador. Para mas informacién sobre la cone-
xién de bombas peristdlticas deberd consultar un manual de
instrucciones especial.

Los intercambiadores de calor también solicitados estaran
montados y conectados a la bomba peristaltica.

(1) INDICACION

iMediante la utilizacion de bombas peristdlticas CPsingle /
CPdouble se limita la presion de servicio maxima permitida
en el sistemal

Presion de servicio < 1bar

4.4 Conexiones eléctricas y conexién equipotencial

El usuario debe instalar para el aparato un dispositivo de se-
paracion externo debidamente asignado.

Este dispositivo de separacién
» debe encontrarse cerca del equipo,
- debe ser facilmente accesible para el usuario,
 debe cumplir las normas IEC 60947-1e IEC 60947-3,

« debe desconectar todos los conductores de la conexion de

alimentacién y de 1a salida de estado que lleven corriente
eléctrica
+ no debe estar integrado en el cable de alimentacion.

A PELIGRO

Voltaje eléctrico

Peligro de descarga eléctrica

a) Desconecte el dispositivo de 1a red durante todas las tare-

as.

b) Asegure el dispositivo contra una reconexién involunta-
ria.

c) El dispositivo solamente puede ser abierto por especialis-

tas formados.

d) Confirme que el suministro de tensidn es el correcto.

@ INDICACION

En caso de uso en zonas con riesgo de explosién

La construccidn de instalaciones eléctricas en zonas con ries-
go de explosion requiere el cumplimiento de la norma IEC/
EN 60079-14.

También deberan respetarse las restantes normativas nacio-
nales relativas a la puesta en marcha, el funcionamiento, las
tareas de mantenimiento, las reparaciones y la eliminacién.

El refrigerador de gases de muestreo solo puede utilizarse co-

mo proteccién contra sobrecargas con un interruptor de segu-

ridad del motor. Se requiere un modelo adecuado y a prueba

de explosién del interruptor de proteccién del motor si seva a

instalar dentro de un area potencialmente explosiva. Puede
encontrar una gran variedad de interruptores de proteccién

del motor para zonas seguras y con riesgo de explosién entre
los accesorios (ver apartado Material de desgaste y acceso-
rios).

El valor de ajuste del interruptor de proteccién del motor de-
pende de la variante del refrigerador. Encontrara el valor de
ajuste correcto en el apartado Caracteristicas técnicas.

Las secciones transversales de los conectores se deben ajustar
ala potencia de la corriente nominal.

La salida de estado también puede conectarse a una entrada
de seguridad intrinseca. Deben mantenerse las condiciones de
esta entrada. La capacidad e inductividad del contacto son nu-
las, de modo que solo haya que tener en cuenta el cable utili-
zado.

Conexién del refrigerador

« Suelte los cuatro tornillos de las esquinas del frontal de la
caja de bornes negra.

 Levante la tapa con cuidado: Los elementos de funciona-
miento estan conectados al sistema electrénico mediante
cables.

+ Girelatapay coléquela en el refrigerador. Asegurese de
que los cables no estan sometidos a tension.

 Pase el cable de la sefial de estado por el pasamuros de-
lantero alaizquierda y el cable de alimentacion eléctrica
por el pasamuros delantero central.

« Realice las conexiones de acuerdo al dibujo adjunto. Los
cables individuales solo tienen que pelarse 5 mm. No utili-
ce terminales de cable.

» La conexion a tierra se realiza con una barra de cobre, ver
ilustracion 41/170-10-3. El tornillo debe introducirse junto
con la pieza de presion con un par de apriete de 2,2 Nmen
la barra de cobre.

A continuacién vuelva a cerrar la carcasa teniendo en
cuenta los siguientes puntos:

= Los 4 tornillos deben introducirse con un par de
apriete de aprox. 4 Nm.

= Enlacajade bornes del refrigerador de gases de
muestreo no puede haber elementos extranos, sucie-
dad o humedad. Cerrar la caja herméticamente con-
trala entrada de agua o polvo (jcuidado de no doblar
ningun cable!). Al utilizar 1a caja de bornes se debe
emplear el sellado original. Las aberturas no utiliza-
das se han de sellar con tapones aprobados por Atex.
Todas las conexiones deben quedar estancas.

. @Enchufe la conexién equipotencial del refrigerador
(pernos roscados de debajo de 1a caja de bornes) a la cone-
xién equipotencial del lugar. Las corrientes de compensa-
cién eléctricas no pueden pasar por esta conexién.

« Coloque los cables de tal modo que no pueda danarse el
aislamiento. En caso necesario, fije los cables con elemen-
tos apropiados y procure que el cable de conexién dispon-
ga de suficientes medios de descarga de traccion.
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4.5 Revisién de la resistencia de aislamiento
/N CUIDADO

Alta tensién
Dario del aparato al realizar la revisién de aislamiento.

iNo realice revisiones de la rigidez dieléctrica con alta tension
en el conjunto del aparato!

Si desea volver a revisar la rigidez dieléctrica usted mismo, re-
alicelo inicamente en los siguientes componentes con

500V CC. Para ello, tenga en cuenta las siguientes indicacio-
nes.

Para revisar el sistema electrénico del refrigerador desconecte
la conexion de toma de tierra del mismo. Ponga en contacto L
y Ny realice el examen de alta tensién contra la carcasa.

) INDICACION

jUna vez realizadas las comprobaciones no se olvide de
volver a conectar 1a toma de tierra!

Para revisar el compresor desconecte el cable de alimentacién
en el regulador electrénico. En este caso no se separa la toma
de tierra. Ponga en contacto la bobina principal, 1a auxiliary N
y realice el examen de la rigidez dieléctrica a tierra. Cuando
termine de realizar la revisién vuelva a conectar el compresor.

Para revisar el condensador de arranque desconecte el cable
de alimentacién en el regulador electrénico. En este caso no se
separa la toma de tierra. Ponga en contacto los cables de ali-
mentacién y realice el examen de la rigidez dieléctrica a tierra.
Cuando termine de realizar la revision vuelva a conectar el/los
condensador/es de arranque.

5 Uso y funcionamiento
INDICACION

iNo se puede utilizar el dispositivo fuera de sus especificacio-
nes!

CUIDADO

Superficie caliente
Peligro de quemaduras

Durante el funcionamiento, segun los parametros especificos,
el intercambiador de calor-aire de la parte trasera del refrige-
rador puede alcanzar una temperatura de hasta 802 C.

5.1Encendido del refrigerador de gases de muestreo

Antes de activar el dispositivo, compruebe:

 laintegridad de las conexiones eléctricas y de tubos y su
correcto montaje.

+ que ninguna de las partes del refrigerador de gases de
muestreo esté desmontada (por ej. la caja de bornes).

 que los dispositivos de proteccion y control necesarios es-
tén disponibles y operativos (interruptor de proteccion
del motor).

« Se cumplen los pardmetros de entorno.

 jTenga en cuenta los datos de 1a placa de caracteristicas!

+ Sicoinciden la tension y la frecuencia del motor con los
valores de red.

- Silas conexiones eléctricas estan bien conectadas y el
equipo de control esta configurado y conectado segun la
normativa.

- Silas aberturas de entrada de aire y las superficies de re-
frigeracion estan limpias y la conducciéon de aire no se ve
impedida (ver indicaciones en «Requisitos del lugar de
instalacién»).

 Laconexion a tierra se ha realizado adecuadamente y es
funcional.

+ Sielrefrigerador esta sujeto de forma adecuada (ver
apartado Construccion y conexion).

+ Silatapadela caja de bornes esta cerraday los orificios
de entrada de aire estan cerrados herméticamente.

« Elinterruptor de proteccién del motor debe estar configu-
rado para la potencia nominal (ver apartado Caracteristi-
cas técnicas).

« Siel conducto de condensados esta libre. Especialmente
parala opcién con bomba de condensados, si se activa
junto con el refrigerador.

Encendido del aparato

Una vez encendido el refrigerador, observe 1a temperatura del
bloque.

Una vez alcanzado el rango de temperatura, (aprox. cada 10
minutos a temperatura ambiente) se mostrarad la temperatu-
ra de forma constante y el contacto de estado cambiara.

En caso de que durante el funcionamiento el indicador de
temperatura parpadeara o mostrara un aviso de error, revise
el apartado Busqueda y eliminacién de fallos.

Los valores limite y de rendimiento deben extraerse del apar-
tado Anexo.
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5.2 Funcionamiento de opciones del menu

Explicacion breve sobre el principio de manejo:

Utilice esta explicacion breve inicamente si ya tiene experien-
cia con el aparato.

El aparato se maneja con solo 3 botones. Sus funciones son las

siguientes:

Botén

Funciones

Cambiar el indicador del valor de medida en el
menu principal

Seleccién del punto de menu mostrado
Aceptacion de un valor editado o de una selec-

cion

Botén

Funciones

Cambiar al primer punto de ment

Aumentar la cifra al modificar un valor o cam-
biar 1a seleccion

cambio temporal a un indicador de valor de me-
dida alternativo (sila opcién esta disponible)

Cambiar al ultimo punto de menu

Reducir la cifra al modificar un valor o cambiar
la seleccion

cambio temporal a un indicador de valor de me-
dida alternativo (sila opcion esta disponible)

5.2.1Resumen de la guia del menu

Pantalla

Temperatura actual
Y

Pantalla indicadora de temperatura y estado de operaciéon

Se muestra la temperatura absoluta del refrigerador en pasos de 0,5 °C. Pulsando la tecla «Enter» se accede al
menu principal. La temperatura puede configurarse para mostrarla en grados Celsius o Fahrenheit.

Menu principal

Subment

Opciones de ajuste

(1)(3) Introducir valor
guardando el valor
esperar 5s: no guardado

Ajuste de la temperatura del refrigerador en
valores: 2°C...20°C / 35.6°F...68°F

Establecer el limite de alarma superior en
valores: tEMP 1°C...7°C / 1.8°F...12.6°F

Top Settings [toP

Establecer el limite de alarma inferior en
valores: tEMP -1°C...-3°C / -1.8°F...-5.4°F

Pantalla [Ps.. Temperatura | LE7IP | Meni de seleccin] —_ _
Pantalla del refrigerante Temperatura de ajuste Temperatura de refrigeracion
A A 4
Alarm high ‘FI H _ |Ment de seleocién‘ -
>
Histéresis de alarma Limite de alarma superior
A
"
Alarm Low ‘H Lo _|Ment de seleccién\ .
Histéresis de alarma "| Limite de alarma inferior
4
Salir [E
Abandonar submenu

|Menad de seleocit’)n‘ r

Ajuste global
4

Y

Reset |5t

Ajustes perdeterminados

=

Salir 5

Abandonar el menu principal

L-F

Configuracion de la unidad de anuncio.
Intercambiable a Celsius o Fahrenheit
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5.2.2 Explicacién ampliada sobre el principio de manejo:

La explicaciéon ampliada le guiard paso a paso por el menul.

Conecte el aparato a la fuente de suministro y espere el
procedimiento de arranque. Para comenzar, se mostrara
brevemente la versién de software implementada en el
aparato. A continuacion este pasa directamente al indi-
cador de valores de medida.

Al pulsar el botén se accede del modo de presentacién al
menu principal. (Se garantiza que el sistema de mando
sigue funcionando en el modo de ment)

Con estos botones se navega por el menu principal.

Al pulsar una entrada del menu principal, se accede al
subment correspondiente

Aqui pueden ajustarse los parametros de funcionamien-
to:

Para configurar el pardmetro se recorre el submenu

y a continuacién se confirma el punto de ment que se
queria ajustar.

A partir de ahora se pueden ajustar los valores dentro de
unos limites establecidos.

Al confirmar un valor ajustado el sistema lo almacenara.
Después se vuelve a acceder automaticamente al subme-
nu.

Si durante aprox. 5 seg no se pulsa ningun botdn, el apa-
rato vuelve automaticamente al subment. Los valores
modificados no se almacenan.

Lo mismo se aplica para el subment y para el menu prin-
cipal. El sistema se cambia solo al modo de presentacién
sin guardar el (Ultimo) valor modificado. Los parametros
modificados y guardados previamente se mantieneny
no se restablecen.

INDICACION! Normalmente se toman siempre los va-
lores que se almacenan mediante la tecla «intro».

Ly

Para salir del menu principal o del subment utilice el
punto de menu E (del inglés «exit», salir).

6 Mantenimiento

Al realizar tareas de mantenimiento de cualquier tipo deben
respetarse las instrucciones de seguridad y de trabajo. Podra
consultar recomendaciones acerca del almacenamiento en las
instrucciones originales que se pueden encontrar en el CD que
se incluye y en Internet www.buehler-technologies.com.

7 Servicio y reparacion

Para obtener una descripciéon mas detallada del dispositivoy
recomendaciones recomendaciones en cuanto al manteni-
miento y la solucién de problemas consulte las instrucciones
originales que se pueden encontrar en el CD que se incluye y
en Internet www.buehler-technologies.com.

8 Eliminacién
El circuito de refrigeracion del refrigerador se ha llenado con
refrigerante R134a.

Alahora de desechar los productos, deben tenerse en cuenta
y respetarse las disposiciones legales nacionales aplicables. El
desecho no debe suponer ningun riesgo para la salud ni para
el medio ambiente.

El simbolo del contenedor con ruedas tachado para productos
de Biihler Technologies GmbH indica que deben respetarse las
instrucciones especiales de eliminacién dentro de la Unién Eu-
ropea (UE) para productos eléctricos y electrénicos.

El simbolo del contenedor de basura tachado
indica que los productos eléctricos y electro-
nicos asi marcados deben eliminarse por se-
parado de 1a basura doméstica. Deberan eli-
minarse adecuadamente como residuos de
equipos eléctricos y electrénicos.

_ Buihler Technologies GmbH puede desechar
sus dispositivos marcados de esta forma. Pa-

ra hacerlo asi, envie el dispositivo a 1a si-
guiente direccion.

Estamos legalmente obligados a proteger a nuestros emplea-
dos frente a los posibles peligros de los equipos contamina-
dos. Por lo tanto, le pedimos que comprenda que Unicamente
podemos desechar su dispositivo usado si no contiene mate-
riales operativos agresivos, causticos u otros que sean dafiinos
parala salud o el medio ambiente. Para cada residuo de apa-
rato eléctrico y electrénico se debe presentar el formulario
«Formulario RMA y declaracién de descontaminacién» que te-
nemos disponible en nuestra web. El formulario completado
debe adjuntarse al embalaje de manera que sea visible desde
el exterior.

Utilice la siguiente direccion para devolver equipos eléctricos
y electrénicos usados:

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen

Alemania

Tenga en cuenta también las reglas de proteccion de datos y
su responsabilidad de garantizar que no haya datos persona-
les en los dispositivos usados que devuelva. Por lo tanto, debe
asegurarse de eliminar sus datos personales de su antiguo
dispositivo antes de devolverlo.

BX450020 - 11/2023
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1BBeneHue

[laHHOe KpaTkoe pyKOBOACTBO NOMOXeT Bam npwv BBoAe npu-
Oopa B akcnnyaTtayuto. Cobntogarite ykasaHus no 6esonacHo-
CTW, B NPOTMBHOM Cly4ae He UCKITIoYEHa BO3MOXHOCTb TPaBMm
unu maTepuanbHoro yuiepba. lNMepen BBOAOM B 3KCNNyaTauuo
TLaTenbHO N3yynTe opurmHanbHoOe PyKOBOACTBO MO AKCMmya-
Tauum C ykazaHUSMU MO TEXHUYECKOMY 0BCMY>XMBAHMIO U MOWC-
Ky HeucnpaBHoOCTen. Bbl HangeTe ero Ha npunararoLemcs
KOMMNAaKT-gUCKe UMK Ha caiTe

www.buehler-technologies.com

3a gononHuTensHor nHpopmMauuen obpallanTecs:

Biihler Technologies GmbH
HarkortstraRe 29

40880 Ratingen
Deutschland

Ten. +49 (0) 2102 / 49 89-0
dakc +49 (0) 2102 / 49 89-20

HacTosilee pykoBoACTBO MO 3KCNyaTaumm sIBASIETCSA YaCTblo
obopynosaHus. [NponsBoanTens ocTaBnsieT 3a cobor npaso
Ha 3MEeHeHMe TEXHUYECKMX U pacYeTHbIX AaHHbIX, a Takke
[OaHHbIX MOLLHOCTY 6e3 NpeaBapUTENbHOIO YBEAOMIIEHNS.
CoxpaHsifiTe HacTosiLLee PyKOBOACTBO Af15 AanbHENLLErO UC-
nonb30BaHUA.

1.1 NpuMeHeHne No HasHa4YeHUo

Mpnbop npeaHa3HayeH 4ns UCNonb30BaHNS B CUCTEMAX aHa-
nm3a rasa. OH npegcTaBnsieT co60n OCHOBHOW KOMMOHEHT Ansi
NMOArOTOBKU aHaNM3MpyeMoro rasa, Cnyxalumi Ans 3almTsl
aHanusaTopa OT OCTaTOYHOW BMarn aHanu3nmpyemMoro rasa.

[Mpnbop npurogeH Ans MCnonb30BaHUSA BO B3PbIBOOMACHbIX 30-
Hax 1(EPL Gb) n 2 (EPL Gc), ansi rpynn B3pbiBoonacHocTy lIA, 11B
n 11, a Takke TemnepaTypHbIX Knaccos T1, T2, T3 n T4.

Jonyctnmblin AnanasoH TemnepaTtypbl OKpyXatoLLen cpeabl
coctaBnseT-20 °C< T, £ 45°C.

O6o3HaveHVe oxnaanTens aHannampyemoro rasa BKIoyaeT B
cebs1 Tunbl B3pbiBo3awuThl Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 Gb.
Heobxoanmo yunTbiBaThb 1M cobnofaTb MHCTPYKLMK MO ycTa-
HoBke (Hanpumep, EN/IEC 60079-14).

[Mprbop MOXXeT NPUMEHATLCA TONBKO COrNacHO ykazaHUsaM B
PYKOBOACTBE MO 3KCMyaTauum U COOTBETCTBYIOLLIEN TEXHUYE-
CKOW floKyMeHTauun. Takke cnegyeT cobnoaath AaHHble OT-
HOCUTENbHO 3KCMyaTaunoHHbIX 3a4ay, CyLLEeCTBYOLLNX KOM-
OvHauwmii maTepuarnos, a Takke npeaernbHbIX 3Ha4eHUn Temne-
paTypbl 1 faBnenHus. Oxnagutens Npy NPUMEHEHUN NO Ha3Ha-
YEHUIo He ABNAETCH yCTPONCTBOM 6e3onacHoOCTu.

Mpu BbIGOPE N yCTaHOBKE KOMMMEKTYIOLLUX HEOBX0AMMO che-
ONTb 3a TeM, YTOObI OHM ObINK 3KBMBANEHTHbI 0003HAYEHNIO
OoXnaguTens, Unn YTobbl OHN COOTBETCTBOBAsM YCIOBUSM
B3PbIBOOMNACHOM Cpefbl Ha MeCcTe SKcnnyaTaumm. YCcTaHoBka
KOMMMEKTYOLWMNX UM KOMMOHEHTOB ¢ 6onee HU3KOM Knaccu-
hvkaumeii (Hanpumep, 30Ha, ra3oBasi rpynna, TemnepaTypHbIi
Knacc, TemnepaTypa OKpyXXatolLlei cpeabl) cokpallaeT 06-
nacTb NPUMEHEHWSI OXNaanTensa 4O CaMOo HU3KOM Knaccudu-
Kaumm.

MpuMeHeHWe He Mo Ha3HayYeHuto, NepecTpoiika 6e3 paspelle-
HUSI TPOMU3BOAMTENS, a Takke HENpaBUNbHas akcnyaTaums
6e3 yyeTa ykasaHHbIX B JaHHOM PyKoBOACTBE MO 3KCMyaTa-
LMK napamMeTpoB BeZeT K NOTePe rapaHTUM U UCKITIOYEHUIO OT-
BETCTBEHHOCTM NPOU3BOANTENS.

1.2 Mogenn

HacTosee pykoBOACTBO MO 3KCNyaTauumn onicbiBaeT 6a3o-
BOoe obopyaoBaHue Ans HanpsikeHust 2308, 50/60 My 1 115B,
50/600y,.

Twun oxnagutens Bbl HarigeTe Ha TuNnoBon Tabnnyke. Ha Hel
TakkKe ykasaHbl HOMep 3aka3a W apTUKySbHbIA HOMep (CM. Tak-
e Pasnen YkaszaHus ans 3akasa).

1.3 Tunosas Tabnunyka

Mpumep:

Homep ynonHomoueHHoro opraxa

! " Technologies GmbH
Harkortstr.29, D-40880 Ratingen
EGK 2A Ex, 230B 50/60Iy
-20°C<Ta<45°C

[cepwiitbii Homep] [MM/ITTT]

BVS 03 ATEX E 301 X

€ 11 2G Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 Gb
IECEx BVS 19.0027X

Ex pxb eb mb q [ia] IIC T4 Gb

TC RU C-DE.XXXX.XXXX

Anpec npoussopuTens ——p

CEOL
Hi
x

Tunosoe o6o3HaueHne ——

[MvnanasoH Temnepatypbl ———9

CepwitHblii HOMep, rof Bbinycka ——
Homep ceptudmkata ATEX ——
OBo3HayeHne B3pbIBO3aLWUTLI ATEX ——»
Homep ceptudpmkara IECEx ——»
O603HaveHne B3pbIBO3aLLUTLI IECEX ——
Homep ceptudpukara EAC Ex ——»

1.4 O6bem nocTaBku
« Oxnagutensb
» [JokymeHTauus
» KomnnekTylowme Ans noakntoYeHns n MoHTaxa (no 3aka-
3y)

2 Yka3aHus no 6esonacHocTu

VMcnonb3oBaHne npnbopa gonyckaeTcs ToNbko npy cobnoge-
HWUM CneayroLwmnx YCnoBui:

 NPOAYKT Ucnonb3yeTcs Npy cobnogeHnmn yCcrnosum, onu-
caHHbIX B PykoBOACTBeE MO 9KcniyaTauum n ycTaHoBKe, B
COOTBETCTBMM C TUMOBOM Tabnuykow 1 Ans npegycMoT-
pPeHHbIX 3KCMnyaTauMoHHbIX 3aaad; KomnaHus Bithler
Technologies GmbH He HeceT OTBETCTBEHHOCTU B Cliy4ae
BHECEHMS CaMOBOIbHbIX M3MEHeHWI B 060pyaoBaHme,

« cobnogeHne gaHHbIX 1 0003Ha4YeHUIN Ha TUMNOBbLIX Tabnny-
Kax,

- cobnoaatoTCcA MorpaHnYHbIe 3HaYEHWS, yKa3aHHbIe B cre-
unduKaLumm n B pykoBoacTBee,

+ YCTpOWCTBa KOHTPOS 1 6€30MacHOCTM YCTaHOBIEHbI HAA-
nexatumm obpasom;

* CEpBMCHbIE N PEMOHTHbIE paboThbl, HE ONMCaHHbIE B faH-
HOM pykoBoACTBe, NpoBoasTcs Bithler Technologies
GmbH,

* MCMOSb3YTCA OPUrMHANbHbIE 3anacHbIe YacTu.

YcTaHoBKa anekTpoobopyaoBaHMs BO B3pbIBOOMACHbIX 30HAX
TpebyeT BbINONHEHUst npeanucaHuii IEC/EN 60079-14.

Heobxognmo cobnogaTe AOMONHUTENbHbIE HALMOHAlbHbIE
npeanncaHns B OTHOLLEHMW BBOAA B 3KCMNyaTaLuto, aKcrya-
Taumn, TEXHUYECKOro 0B6CNYXMBAHUS U YTUNU3ALMU.

HacTosiee pykoBoACTBO MO aKCriyaTaumm SBNeTcs YacTbho
o6opyaoBaHus. MponssoanTens ocTaBnseT 3a coboii Npaso
Ha U3MEeHeHMWE TEXHUYECKUX U pacYETHbIX AaHHbIX, a Takke
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OaHHbIX MOLLHOCTH 6e3 npensapuTenbHOro yseomMmneHusa.
COXpaHHVITe HacTodALlee pykoBOoACTBO ANA JanbHenLwero nc-
NnoJyib30BaHUA.

ﬂpmﬁop MOXET yCTaHaBNMBaTbCA TOJIbKO cneynannctamu,
3HaKOMbIMU C Tpe6OBaHM$|MVI 6€30MacHOCTN U BO3MOXXHbIMM
puckamu.

Ob6s13aTenbHO cobnogariTe COOTBETCTBYHOLLME MECTHbIE Npea-
nMcaHusi TexHnkn 6esonacHocTy 1 obLme TexHnYeckue npa-
Buna. [MpepoTBpallanTe Nnomexu - 3To noMoxeT Bam nsbexatb
TpaBM U MaTepuarnbHoro yuiepba.

Skcnnyartupyowas ompma JorkHa obecneunTtb cnegyowlee:

* yKa3aHusi No TeXHUKe 6e30NacHOCTM U PYKOBOACTBO MO
3KCnyaTaumm HaxoAaTCs B AOCTYMHOM MecTe 1 cobnoaa-
I0TCSi NEPCOHAnNomMm;

« cobntogalTcs COOTBETCTBYOLME HALMOHAmNbHbIE Npea-
NMcaHunsi No NpeaoTBPALLEHNIO HECHACTHbIX CIy4aes,

« cobntogatoTcsa AonyCTMMblE YCNOBUS SKCMyaTaumn 1 cne-
Lmdukaumm,

* CMONb3YTCA CPEACTBA 3aLLMThI 1 BbINOMHSAIOTCS Npea-
nucaHHble paboTbl NO TEXOOCNYXMBAHUIO,

« Mpu yTUnu3auum cobnroganTcs HopMaTUBHbIE Npeanuca-
HUS,

» cobnogeHne AeNCTBYHOLMX HAUMOHamMbHbIX NpeanmMcaHuni
no ycTaHoBke 060pyAoBaHus.

* MpeaBKOYEHHbIE yCTPoCcTBa 6€30MacHOCTM paccUmTaHbl
Takmm 06pa3om, YTO OTKa3 OXnaguTens aHanM3npyemoro
rasa He NpMBOAMT K NocneaytoLiemy yep0by. oxnagutens
Npv NPYMEHEHUM MO Ha3HAYEHWIO HE ABMAETCS YCTPON-
cTBOM Be3onacHocTy,

» npubop npegHa3HayeH Ans COOTBETCTBYHOLLErO MpUMeHe-
HVSi N0 Ha3Ha4eHWIo (HanpuMep, 30Ha, TeMNepaTypHbIii
KnaccuT.a.),

 3alyMTa OT MOJTHMM COOTBETCTBYET MECTHbIM NpeanucaHu-
aM,

+ OXJlaguTerb aHanM3Mpyemoro rasa 3alyuileH oT BHeLLHe-
ro BO34eENCTBMSA TENNA 1 xonoaa.

A OINACHOCTb

OneKkTpu4yeckoe HanpskeHne

OnacHocTb ANEeKTpuYecKoro ygapa

a) Mpu NnpoBeaeHnn NobbIX paboT NPUBOP AOMKEH ObITb OT-
KMKOYEH OT CETW.

b) Heobxoammo npegoTBpaTUTb CriyYaiHoe BKIYEHNE
npuobopa.

c) MpuGop MOXET OTKPLIBATLCS TOMBLKO 00YYEHHBIMM CrEeLm-
anuctamu.

d) Cobniofaiite npaBUnbHOE HamNpskeHWe CeTH.

A OMACHOCTb

OnacHocTb B3pbiBa

OnacHocTb B3pbiBa 1 ONACHOCTb ANA XXU3HU BCneacTBue yTed-
KW rasa npu ncnonb3oBaHUn an60pa He No Ha3dHa4eHwuto.

a) Vicronbayiite NpUBOop TOMLKO TaK, Kak ONMcaHo B HACTOS-
wem PykoBoacTee.

b) YuutbiBaiite paGoumne ycrnosusi.

c) MpoBepsiiTe repMETUYHOCTE NNHWIA.

A OMACHOCTb

OnacHocTb B3pbliBa Npu paboTe ¢ YaCTOTHLIM Npeot-
pasoBatenemM

Mpu paboTe ¢ YacToTHBIM Npeobpa3oBaTenemM Ha ABuUraTene
MOFYT BO3HUKaTb B3pbIBOOMNACHbLIE OTBETBSIOLLMNECS TOKN UMK
pasHULibl MOTEHLUANOB.

Pabota aBuratensi ¢ YacTOTHbIM NpeobpasoBaTenem He Ao-
nyckaetcs!

A OMACHOCTb

OnacHocTb B3pblBa N ONaCHOCTb A1 )KM3HN BO BpeMs
YCTaHOBKN U TEXHUYECKOIro 060]1y>KVIBaHI/I$|

Bce paboTbl Ha 060pyaoBaHWK (MOHTaX, YCTAHOBKA, TEXHUYE-
cKoe 0b6CrnyXunBaHne) 4oMKHbI MPOBOAUTLCS TOMBKO BHE B3Pbl-
BOOMACHbIX 30H.

A OMNACHOCTb

ApoBuTbIN, egkui ra3 / KOHOeHcaT

AHanuaupyembiii ras / KoHgeHcaT MOXET HAHECTM Bpe[, 340-
POBbHO.

a) ObecneybTe NpY HEOOXOAUMOCTU HaAEXHbI 0TBOA, ra-
3a /KoHaeHcarTa.

b) Mpwu Bcex paboTax Mo PEMOHTY U TEXHUYECKOMY 06CIYXU-
BaHWI0 Heo6Xx0aMMO NpepBaTh Nogadvy rasa.

c) Mepep paboTamu No TEXOGCNYKUBaHMIO NPUMUTE MEpPbI
Mo 3aLuTe OT SA0BUTLIX, AKMX ra3oB /koHaeHcaTa. Vic-
nonb3yrTe COOTBETCTBYIOLLME CPEACTBA 3ALUMTHI.

/N\ NPEAYMPEXOEHWUE

OnacHocTtb npo6os
a) 3awwuTtnuTte 06opyaoBaHME OT BHELLHMX YOapOB.

b) 3awuTute 06opyAOBaHME OT NaAaoLWUX NPEAMETOB.

3 TpaHCNOPTUPOBKA M XpPaHEHWE

OxnaguTernb aHanMavpyemoro rasa MoXeT TPaHCNopTUPO-
BaTbCS TOMbKO B OPUrMHANbHON YNaKoBKe UKW ee NOAXOAsLLEN
3ameHe. OH JOSKEH TPAHCMOPTMPOBATLCS B BEPTUKANbHOM
nonoxeHuw. Npv TpaHCNOPTVPOBKE HU B KOEM CIyyae He Kna-
[MTE ero ropu3oHTasbHO, TaK Kak 3TO MOXET NPUBECTU K Bbl-
TEKaHWIo Macna 13 KOMNpeccopa B OXNaxaatoLLuid KOHTYpP. ITo
MOXeT BbI3BaTb MPOGMEMbI C 3aMyCKOM UMK CTaTb NPUYMHON
BbIXOa OXMaanTens U3 CTposi.

Mpv ANUTENBLHOM HENCNOMb30BaHNM OXaanTenb Heobxoau-
MO 3aWMTUTb OT BO3AENCTBUA Bnaru v Tenna. OH JOMKHO Xpa-
HUTBLCS B 3aKPbITOM, CyXOM noMeLLieH1n 6e3 nbinv 1 Bnbpaumn
npu Temnepatype ot —20°C go +40°C.
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4 MoHTax 1 nogKno4YeHue
/& OCTOPOXHO

OnacHocTb B3pbiBa

Mepeq ucnonb3oBaHNeM NMoGbIX KOMMIEKTYOLWMX ANs oXna-
OVTEenNs aHanu3npyemoro rasa, HeoGX0ANMO NPOBEPUTE UX
MPUroAHOCTb AN LEen NPUMEHEHUs 1 J0MYCK K UCMOoSb30Ba-
HUIO BO B3PbIBOOMACHbIX aTMOCdepax.

O6palyaem Balue BHMMaHue Ha TO, YTO KOMMIEKTYHOLLME MO-
ryT orpaHn4mBaTb BO3SMOXXHOCTU NPUMEHEeHNA oxnagntena
aHanu3npyemoro rasa B OTHOLLEHMMW B3pbIBO3aALLMTHI.

4.1 TpeGoBaHUS K MECTY YCTAHOBKU

|_|pVI60p npeaHasHaveH ana npuMeHeHus B 3aKpbITbIX MOMe-

L EHNAX. I'Ipvl NPUMEHEHNN Ha OTKPbITOM BO3ayXe HeOGXO,D,VIMO

npeaycMoTPeTb COOTBETCTBYIOLLYIO 3aLLMTY OT NMOrOAHbIX BO3-
JevicTeuii. Heobxogymo cobnogaTte 4ONYCTUMbIE YCIOBUS
OKPY)XEHWS ANs B3PbIBOOMACHbIX 30H B COOTB. C NpUriaraembiv
TEXHUYECKUM NacropToM.

Oxnagutens ans aHann3anpyemoro ras3a MoxHo Ucnosib3oBaTb

B Ka4eCTBe HAaCTOJIbHOro Ui HaCTeHHoro anl6opa. KoHBek-

Luma oxnagmtena AoJhKHa NnpoxoanTb GGCI'IpeI'IﬂTCTBeHHO. Pac-

CTOSIHWE OT HUXKHEW CTOPOHbI OXNaanTens 4o ApYrux npeamMe-

TOB JOJXHO ObITb He MeHee 10 cm. CBepxy npubopa, ocobeHHO

Haz 0TBepCTMEM AN BbIXOA4A BO3ayXa C3aau, pacCTosHUe
OOJDKHO ObITb He MeHee 40 cm. MNpu MOHTaXXe KOMMOHEHTOB
Haj oxnagutenem HeobxoauMO YUUTbIBATb, YTO BbIXOAALLMMA
BO3yX MOXET CUIbHO HarpeBaTbCs.

Mpu MOHTaXe B 3aKpbITbIX KOpNycax, Hanpuvep, wkadax ans
aHanmaa, HeobxoaMMo obecneyvnTb 4OCTAaTOUHY BEHTUNMS-
umto. Ecrnv KOHBEKLMM HeOCTAaTOYHO, Mbl PEKOMEHAYEM Mpo-

AyBaTb LwKkad BO34YXOM U NPUMEHATb BEHTUNATOP ANA CHU-

XXEHUSI BHYTPEHHEN TeMnepaTypbl.

[Mpu ncnonb3oBaHMM OXNaguTens B KA4eCTBE HACTEHHOMO NPK-

6opa HeobxoanMo y6eauTLCa B TOM, YTO CTEHA UK LLKad

MUMET AOCTATOYHYH MPOYHOCTb U HECYLLYIO CMOCOBHOCTL. Mbl

pekoMeHAyeM MOHTaX Ha MOHOSUTHBIX CTEHAX NPy NOMOLLM
mMeTannunyecknx atobener n BUHTOB M8 ¢ nogknagHomn
wanbow. pyrue TpeboBaHns (MOMEHT 3aTskku, rnybuHa 3a-
Kpy4rBaHUsi) cobnoaaTh CorfacHo ykasaHusiM npovsBoanTe-
na metannuyecknx grobenein. MoHTax B pacnpeaenutensHbiX
Lkadhax pekomeHAyeTCs TakkKe OCyLLEeCTBAATb NPV MOMOLLM

pe3bb0BbIX coeanHeHni M8 HenocpeaCTBEHHO Ha MOHTaXHOW

nnactuHe.

4.2 MoHTaK NoAKNioYeHUli rasa u KoHaeHcara

[Mpw nogkntoYeHn ra3oBbIX IMHUA Y CTEKNAHHbIX Tennoob-

MEHHUKOB HeOGXO,D,VIMO cneanTb 3a NpaBUIIbHbIM NMONOXXEeHNUemM

YNNOTHEHWN. YNNOTHEHNE COCTOUT N3 CUNIMKOHOBOTO KOMbLia u
mMaHxeTbl u3 PTFE. CTopoHa PTFE gorkHa yka3biBaTb B
HanpaBNeHUN CTEHNSIHHOW pe3b0Obl.

\ /\\
VO
7 %

Crekno

(A | Va

[na Tennoo6GMeHHMKOB 13 HepXXaBetoLLel CTanmn npu Beibope
pe3b060BbIX COeAMHEHMI HE0OX0ANMO 06paLLaTh BHUMaHue Ha
COOTBETCTBYIOLLMI pa3Mep Kntova.

Mopkntoyenus rasa TS/TS-1: SW 17
KonpeHcaTooTBOAUMK TS/TS-1: SW 22

Mopayy rasa npoknageiBatb Nog yknoHom. [Npu 6onbLuor gone
KOHOeHcaTa Mbl peKOMeHyeM YyCTaHOBUTL Nepes oxnaaun-
Tenem npenBapuTenbHOE oTAeNeHNe KoHaeHcaTa. [insa atoro
noJovayT Hawwm OTAENUTENN XXUOKOCTU C aBTOMaTUYECKUM OT-
BoZoM KoHAeHcarta 11 LD cneu., AK 20 vnn tun 165.

"a3oBble BXoAbl TEMNOOOMEHHMKA OTMEYEHbI KpacCHbIM LiBE-
TOM.

Mpu ncnons3oBaHMmn TENNOOOMEHHNKOB 13 cTekna nunm PVDF
Heobx04MMO UCMONb30BaTh NpUNaraeMblii 3aLUMTHbBIN KOnnak.
[ns 3TOro CHATL 3aLMTHBIV KONMnak, MPOTAHYTh LUaHrM Yepes
3aLUMTHBIV KOMMak, 3aTeM NOAKMIOYMTb LUNaHMY K TEMNOOOMEH-
HVKY 1 3aTeM CHOBa YCTaHOBUTb M NPUKPYTUTb 3aLUUTHBIV KOM-
nak.

MopgkntoyeHne TennoobMeHHNKoB 13 cTekrna unu PVDF Heob-
XO4MMO NPOBOANTL OCTOPOXHO, a pe3bboBble coeanHEHUS 3a-
Kpy4MBaTb TOMbKO BPYYHYHO.

A OINACHOCTb

OnacHocTb B3pbliBa BCrieAcTBUM Npo6os niameHn
Tsxenble TpaBMbl U MOBPEXAEHUS YCTaHOBKM

Mpwv onacHocTM NPo6os NamMmeHV HEOGXOAUMO YCTAHOBUTb
COOTBETCTBYHOLLMI NIlamMeracuternb.

|_|pl/l NPUMEeHeHNN aBTOMaTNU4eCKoro oTteoda KoHaeHcaTa raso-
Bblll HACOC AOMKEH yCTaHaBnMBaTbCA A0 oxXnaauTend, B Npo-
TUBHOM Cny4yae obecneveHne 6ecnep66017|Horo oTBOAdA KOH-
OeHcarta 6y,u,eT HEBO3MOXHO.

Ecnu Hacoc Ona aHann3npyemoro rasa HaxogmuTca Ha Bbixoae
oxnagutens (paboTta Ha BcacbiBaHWE), pEKOMEHAYETCS UC-
Monb30BaHMe NepucTanbTUYECKMX HACOCOB UMW KOHAEHCaTO-
CcOOPHUKOB 13 CcTekna.

[ns oTBOAA KOHAEHCAaTa UCNONb3YHTCS CTEKMSAHHbIE COCYAbI U
aBTOMaTM4eCcKVe KOHOAEHCaTOOTBOAYMUKN, KOTOPbIE MOHTUPY-
I0TCS CHapYXu1 BHM3Y npubopa.
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MookntoyeHre 0TBOAA KOHAEHcaTa: B 3aBUCMMOCTM OT MaTe-
pviana ycTaHOBWUTb COEAMHUTENBHYIO NepPeMbIYKY U3 pe3bbo-
BOrO COEAMHEHUS 1 TPYObl MNU LLNaHra Mexay TennooomeH-
HUKOM U KOHOEHCaToOTBOAYMKOM. |-|pl/l MCNOoJ1Ib30BAHUN HE-
pxaBetoLLieit cTany KoHAeHCaTOOTBOAUMK MOXET ObITh YCTa-
HOBMEH NPSIMO Ha COEANHUTENBHYIO TPYOY, B LUMAHIOBbLIX CO-
€ONHEHSIX ero HY)XXHO 3aKpennaTb OTAENbHO NPU MOMOLLM
CKOOBbI.

OTBOAbI KOHAEHCATA HEOBXOAMMO YCTaHaBNMBATL NOA YKIT0-
HOM 1 C MMHUManbHbIM HOMUHanNbHbLIM AnameTpom DN 8/10.

[Mpn ncnonb3oBaHMM NEPUCTANbTUYECKOrO HAacoca ero Takxke
MOXHO 3aKpennAaATb Ha HEKOTOPOM pPacCTOAHUM OT OXnagute-
na.

Heobxoammo obecneynTb repMeTUYHOCTb NOAKMTHYEHUIA ra3o-
BbIX NTUHWUIA.

4.3 MopaknioveHne nepucTanbTMHeCcKoro Hacoca
(onumoHankbHoO)

Mpu ncnonb3oBaHMKU NEPUCTaNbLTUYECKOrO HACOCa €ro Takke
MO>HO 3aKpennsaTb Ha pacCcTosHWUM OT oxnaguTens. [nsa ycta-
HOBKM MOA OXNaanTenem Ucnornb3yeTcs npeaHasHadYeHHas
[ONs 9TOro nepexofHas nnactuHa. [lna MoHTaxa Ha nnacTuHe
pama oxnagutens umeeT BO3MOXHOCTb kpenexa. PeabboBbie
coefMHEeHWS OCYLLEeCTBMASATL MPY NOMOLLM BUHTOB M6 BuHTLI C
MOMEHTOM 3aTsKKK 6,3 Hwm.

Ecnu Hacoc 6bIn 3aka3aH co BCTPOEHHbIMU NepUcTanbTuye-
CKVMMW Hacocamu, TO OHU Yrke ByayT yCTaHOBMEHbI M NOAKMHO-
YeHbl. Kabenb AnvHol 3 M Ha KaXkKaoM Hacoce No3BONSIET OCY-
LLLeCTBATb NOAKMYEHNSs 3a Npeaenammn oxnagutensi. Mo-
Opo6Has HdopMaLms No NOAKMHYEHMIO NEPUCTanbTUYECKO-
ro Hacoca ykasaHa B OTAenbHOM PyKOBOACTBE Mo 3KchnyaTa-
umn.

3akasaHHble TennoobMeHHUKM YyXe BCTPOEHbI N NOAKIMKYEHbI K
nepuctanbTn4eCknmMm Hacocam.

‘1) YKASAHUE

Bcneacteue BcTpanBaHus nepucTanbTUYECKMX HACOCOB
CPsingle / CPdouble makumansHoe AonycTuMoe paboyee fAas-
neHue B cucTeme ByaeTt orpaHuyeHo!

Pa6o4yee gaBneHue < 16ap

4.4 JneKkTpu4eckoe NOAKII0YEHNE U BbIpaBHUBAHWE
noTeHuManoB
JkcnnyaTtupyoLas drpma JomKHa yCTaHOBUTb BHELLHEE pas-

JAenuTesibHoe YCTPOMCTBO C XOPOLUO NMPOCEXUBaEMbIM Npu-
CBOEHMEM JaHHOMY NpuGopy.

Takoe pasgenutensHoe YyCTPONCTBO
» [OJIKHO HaxoauTbcs BONM3un npnbopa,
*  [OJDKHO MMETb YAOOHbIV AOCTYN ANSA Nonb3oBaTens,
* [OMMKHO cooTBeTcTBOBAThL IEC 60947-11 IEC 60947-3,

* [OOJDKHO pa3fendatb BCe ToKonpoesogdlimne nnHnm Nnoaknto-
YeHUA NNTaHUA U CTaTyCHOro Bbixoga un

¢ He OOJ1KHO BCTpanBaTbCA B CETEBYIO JIMHUIO.

A OMNACHOCTb

JnekTpuyeckoe HanpshkeHue

OnacHocTb ANEKTPUYeCKoro yaapa

a) Mpwu npoBeaeHUM NoObLIX PaGoT NPUGOP AOMKEH ObITb OT-
KIOYEH OT CeTu.

b) Heo6xoanMmMo NpefoTBpaTUTL Cry4YaiHoe BKIYEHNE
npubopa.

c) MNMpuBop MOXXET OTKPLIBATLCS TONBKO 0GYYEHHBIMU CMEL-
anucramu.

d) CobntogainTe npaBubHOE HAaNPs)KEHWE CET.

@ YKA3AHUE

Mpu skcnnyaTauum Bo B3pbIBOOMNACHbIX 30HaX

YcTaHoBKa anekTpoobopyaoBaHMs BO B3pbIBOOMACHbLIX 30HAaX
TpebyeT BbINONHEHUS NpeanucaHuii IEC/EN 60079-14.

Heobxoammo cobnogaTtb AONONHUTENbHbIE HALMOHANbHbIE
NpeanucaHnsi B OTHOLLEHMW BBOAA B 3KCMyaTaLmio, 3KChya-
TaL MW, TEXHUYECKOTO 06CY)XMBAHUS U YTURNU3ALMN.

OxnaguTesnb aHanuaupyemoro rasa MoXeT aKCrnlyaTMpoBaTb-
CSl TONbKO C COOTBETCTBYIOLLMM 3aLLMTHBIM aBTOMATOM 31ek-
TpoaBuraTternsi B kKa4ecTBe 3allnTbl OT neperpysok. Mpu nc-
NOJIb30BaHMN BO B3PbLIBOOMACHbIX 30HAX 3aALUMTHbI aBTOMaT
anekTpoaBUraTens fOMKeH MMeTb AOMNYCTMYIO B3pbIBO3aLLy-
LLEEHHY0 KOHCTpYKLMIO. Moaxoasiye 3alUTHbIe aBToMaThl
anekTpoasurartens ans 6e3onacHbIX U B3pbIBOOMACHbIX 30H
MOXHO 3aKa3aTb B kKauecTBe KOMMNEeKTyLWwmx (cm. Pasgen
PacxogHblii MaTepuan 1 KOMMNeKTYyoLme).

3HayeHVe HaCTPOWKM 3aLLMTHOrO aBToMaTa dnekTpoasuraTe-
s 3aBUCUT OT BapuaHTa oxnagutens. lNpaBunsHoe 3HayeHne
HacTpoVikun ykadaHo B Pasgene TexHuyeckme gaHHble.

I'Ionepeque cevyeHune nNpoBOOKM OAOJHKHO COOTBETCTBOBATb
HOMMHarmbLHOW CuMe ToKa.

CraTyCHbIV BbIXOA MOXET ObITb TakKe NOAKTHOYEH K MCKpOobe-
3onacHomy Bxoay. Heobxogumo cobntogate TpeboBaHus Ta-
Koro Bxoga. EMKOCTb 1 MHAYKTMBHOCTb KOHTaKTa paBHbl HYTIHO,
Takum obpasom, cnedyeT yunTbiBaThb TOMbKO MCNONb3yeMbli
kabenb.

MopknioyeHne oxnaguTens

« OTKpyTUTE YeTbIpe BMHTA MO yrnam nepeaHer naHenu
YepHOW COeAMHUTENbHOI KOPOOKM.

« OCTOPOXXHO CHUMMTE KPbILLKY: QNEeMEHTbI YNpaBreHnsi Co-
€OUHEHbI NPOBOAKON C 3NEKTPOHUKOMN.

 [NoBepHUTE KPBbILLKY 1 MONOXKTE ee Ha oxnaauTens. Cne-
auTe 3a TeM, 4TOObI Kabenb He MMen pacTarMBarLen Ha-
rpy3Ku.

 [NpoBeauTe kabenb curHana cratyca Yepes nepeaHee ne-
BOe kabenbHoe coeanHeHVe, a kabenb NUTaKrLLero Hanps-
XeHus Yyepes nepeaHee cpeaHee kabenbHoe coeauHeHe.

+ [Nogkntounte coeanHEHUs B COOTB. C YepTexom B [Npuno-
XeHunn. OTAenbHbIE XUIbl OKHbI ObITh 3a4NULLEHBI HA HE
6onee yem 5 MM. He ncnonbayrite MydTbl Unv runb3bl 4ns
OKOHLL&BaHMS XUIbl.
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- 3asemneHuve OCyLLeCTBNSAETCA Ha MeQHOW LLUVHE, CM Yep-
Tex 41/170-10-3. BUHT LOIKEH 3aKpy4YMBaTLCS B MEAHYHO
LLUMHY BMECTE C YNOPHOM AeTanbio C MOMEHTOM 3aTSKKU
2,2 Hw.

- Tenepb cHOBa 3aKpoWiTe KOpMyc, y4nTbiBasi Ipn 3TOM ce-
ayrolee:

= 4 BMHTa HEOOXOAMMO 3aTAHYTb C MOMEHTOM 3aTSXKKU
npuon. 4 Hw.

= B coegunHuTenbHol kopobke oxnagnTenst He AOMKHbI
HaxoAWUTbCA MOCTOPOHHMWE TeNa, rPsi3b U Briara.
"epmeTnyHO 3akporiTe KOPOOKY OT nonagaHus Nbinv 1
BoAbl (M3GeraiiTe 3allemneHus kabens!). Mpu 3akpbi-
TN COEAMHUTENbHON KOPOOKM MCMONb30BaTb OPUTN-
HarnbHOe ynnoTHeHne. Hencnonb3oBaHHbIE OTBEp-
CTWUA 3aKPbITb JONYLEHHbLIMU 3arfyLiKamMu B COOTB. C
Atex. MnoTHO 3aTsAHYTbL BCce pe3b00BblE COEAUHEHUSI.

. @I‘Io,qmloqme BblpaBHMBaHWE NOTEHLMANoB oxnaau-
Tensa (HapeaHoi 60NT NoA coeAMHUTENBHO KOPOBKOWA) K
MECTHOMY BblpaBHMBaHMWIO NOTeHLManoB. Yepes a1o noa-
KINOYEHNE He [OIKHbI MPOXOANTL SNEKTPUYECKME YPaBHU-
TernbHble TOKN.

- [NpoBoaky HeobxoauMO NpoknaabiBaTh Takum o6pasom,
4yTO6bI M36exaTb NoBpexaeHusa nsonauun. NMpu Heobxo-
AVMMOCTU 3aKpenuTe NPOBOAKY NOAXOASALLMMN CcpeacTBa-
MU 1 obecneybTe 4OCTAaTOUHYO PasrpysKy CoeaHNUTENb-
HOW MUHWM OT HaTSXKEHWS.

4.5 [NpoBepka CONpPOTUBIEHUSA U30NALUN
/N\ OCTOPOXHO

Bbicokoe HanpsikeHune
MoBpexaeHne obopyaoBaHWs Npy NPOBEpKe U3onALun

He npoBoAnTb KOHTPOSb SMEKTPUYECKON NPOYHOCTU C BbICO-
KMM Hanps»XeHnem Ha Bcem npubope!

Ecnu Bbl X0TUTE cCamun NpOBEPUTb SMEKTPUYECKYHO MPOYHOCTb,
NPOBOANTE KOHTPOSIb TOSLKO Ha CNeAyLNX OTAENbHbIX
komnoHeHTax ¢ 500 B DC. CobntopaiTe npy 3TOM cnegyoLime
yKasaHus.

[lnsi npoOBEPKY 3MEKTPOHMKN OXNAANUTENSI OTCOeaUHUTE OT Hee
Knemmbl 3a3emMneHus. 3akopotute Lu N 1 npoeeguTe npo-
BEPKY BbICOKOrO HaMpsiKeHUsi NpOTUB Kopryca.

Mocne npoBepkn 06513aTeNbHO CHOBA MNOAKMHYUTE 3a3eMrie-
Hue!

[lnsi NpoBepKy KOMMPECCOPOB OTCOeAMHUTE MUTAIOLLYIO NIUHIIO
ynpaensitoLwei 3NeKTPoHUKA. 3a3eMreHne nNpu 3TOM He pasb-
enHsieTcs. 3aKopOTUTE OCHOBHYI OOMOTKY, AOMONMHUTENBHYO
06MOTKy 1 N, a 3aTeM NPOBEAUTE NPOBEPKY BbICOKOro Hanps-
XEHUsA NpoTMB 3emMnu. [ocrne NpoBepkM CHoBa NOAKMUMTE
KOMMPEeccopbl.

[lnsi NpoBepKYM NYCKOBbIX KOHAEHCATOPOB OTCOEAUHUTE NUTA0-
LLLY}O NIUHUIO YNPaBIsoLLEl SNEKTPOHMKIL. 3asemrieHune npu
3TOM He pasbeanHsaeTCcs. 3aKopoTUTe NUTatoLLME NIMHUK U NPO-
BeAMTEe NPOBEPKY BbICOKOrO HaMpsKeHUsi NpoTuB 3emnu. MNo-
Crne NPOBEPKM CHOBA NOAKITHOUUTE NMYCKOBbIX KOHAEHCATOPbI.

5 OkcnnyaTaums n ob6enyxmBaHme
1) YKASAHUE

He ncnoneayrite npubop BHe Nnpeaenos, 0603HAYEHHbIX B €70
crneundukaumu!

OCTOPOXXHO

Fopﬂqaﬂ NOBEpPXHOCTb
OnacHocTb oxora

B 3aBMcMMOCTM OT napamMeTpoB 3KCMyaTalmm TemnepaTypa
BO3AYLUHOrO TENMOOOMEHHVKa B 3aHEN YacTu oxnagutens
MoxeT gocturatb 80°C.

5.1 BkntoyeHune oxnagurens aHanusnpyemoro rasa

Mepeg BknoyeHnem npubopa Heobxogmmo yoeanTees B
cnepytoLlem:

* LUSIAHrOBbIE W 3MEKTPUYECKME NOAKITIOYEHNS HE NOBpe-
XAEHbI M NPaBUbHO coObpaHsbI

¢ BCE 4acTu OXJ1aguTerns aHann3mpyemMmoro rasa HaxoaaTcst
B COGpaHHOM COCTOAHUM (HanpyUMep KpblLKa CoeauHu-
TENbHOMN KOPOGKU)

¢ YCTPOWCTBA KOHTPOMS U 3aLMTbl yCTAHOBMEHbI U UCMpaB-
Hbl (3aLLMTHbLIA aBTOMAT ABUraTens, MaHoMeTp, yCTPO-
CTBO OTAAYU NNamMeHm)

+ cobntogarTcst napamMeTpbl OKPYXKEHUsI

¢ YUMTBLIBAIOTCS BCE AaHHbIE, yKa3aHHble Ha (PMpMeHHOM Ta-
Grnyke ¢ NacnopTHbIMW AaHHbIMK!

+ HanpsbkeHue 1 YyacToTa MOTOpa COBMaZal0T CO 3HAYEHUSI-
MU CETU

+ 3rEeKTpUYeckme NoaKIYEeHNs NPOYHO COEANHEHDI, @ CU-
CTeMbl KOHTPOIS NOAKMOYEHbI U YCTAHOBMNEHbI B COOTBET-
CTBUM C NpeanMcaHnsamm!

+ BXOAHble OTBEPCTNS BO34yX03abOpHUKA N MOBEPXHOCTU
OXNaXAEeHUsA coaepKaTcsi B YNCTOTE, a NPOXOA BO3ayxa
ocTaeTcs cBo6oaHbIM (CM. ykasaHus B pasgene , TpeGosa-
HUS1 K MECTY YCTaHOBKM")!

+ 3a3eMIieHne NCMPaBHO M OCYLLIECTBIIEHO HaANeXaLmMm
obpasom;

« oxraguTenb 3akpenneH AoMmkHbIM obpasom (cm. Pasgen
MoHTax 1 noakntoyeHme)!

* KpblLLKa cCoeauHUTENbHON KOPOOKM 3aKpbITa, a NPOBOAHbIE
OTBEPCTUS YNNOTHEHLI COOTBETCTBYHOLLMM 06pa3om

+ 3alUTHLIN aBTOMAT ABUraTens omkeH ObiTb HACTPOeH
Ha HOMUHanbHbIV ToK (cM. Pasgen TexHu4eckue aaHHbIe).

+ BbIXOJ KOHAEHcaTa JoMmKeH 6biTb cBO60OAHBLIM [pu Ha-
TNINYNKN KOHAEHCATHOro Hacoca NPOBEepPUTbL ero COBMECTHOe
yrnpaBneHue c oxnaguTenem.
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Bxntouerme npuGopa Knonka ®yHKLMM

[Nocne BkNOYEHWs OxnaguTens CM. NokasaHusa TemnepaTypbl  [Mepexopn OT NokasaHWi U3MEPAEMbIX 3HAYEHUN
6noka. B OCHOBHOE MEHI0

Mpy OCTWKEHWUW 3a1aHHOTO TEMMEPATYPHOro AnanasoHa * BrIGop nokasbiBaemoro nyHkTa MeHio

(cnycTa npm6n. 10 MUHYT, B 3aBUCMMOCTU OT TEMMNepaTypbl + CoxpaHeHuie “crnpaBneHHoro 3Ha4eHust Unu Bbl-
OKPYXXEHWS) MOSABIISIETCS MOCTOSIHHOE MOKa3aHWe TeMnepary- Gopa

pbl, @ CTaTyCHbIA KOHTAKT NepekntoyaeTcs. + [lepexopn K BepxXHEeMy MyHKTY MEHI0

Ecnu npun paboTte nokazaHne Ha4yHET MUraTtb, NN NOABUTCS * YBenuueHue 4ncna npu N3MeHeHUn 3HaueHust
coobuieHne 06 ownbke, cm. pasgen Nonck HemcnpaBHOCTEN U unu cmeHa Bbibopa

yCTpaHeHue. + BpPEMEHHbIVi Nepexos K anbTepHaTMBHOMY Noka-

3aHNO 3MepAemMoro 3Ha4eHuns (I'Ipl/l Hann4mm

[laHHbIe MOLLIHOCTV 1 MOrpaHnYHbIe 3HaYeHus ykasaHbl B Pas- 8
nogo6GHoli onuwmm)

aene Mpunoxexwe.
» [Mepexopn Kk HWKHEMY NMYHKTY MEHIO

» YMeHbLUeHue yncna npun nSMeHeHnn saHa4eHna
nnn cMmeHa Bbl60pa

5.2 O6cnyxkmBaHve yHKLU MEHIo

KpaTtkoe nosicHeH1e npyHLuMna nosfib3oBaHusA: - BpEMeHHbIii Nepexo K anbTepHaTUBHOMY NoKa-
Mcnonb3yiiTe HacTosLee KpaTkoe NosiCHEHNe, ecnu 'y Bac yxe 3aHWo N3MEPSIEMOTO 3HaueHUs (Mpy HanMuMu
nmeeTcs onbIT paboTbl ¢ NPUOOPOM. nopoGHow onyum)

YnpaBneHue ocyLLeCTBNAETCA NOCPeACTBOM 3 KHOMOK. OHM 5.2.1 0630p ynpaBneH1s ¢ MOMOLLIbIO MEHIO

UMeLOT cneaytoLme yHKUnK:

MokasaHus Temnepatypbl U paboyero cocTosiHUs
MokasaHue \--_- MokazaHusa Temnepatypbl oxnagutens c warom B 0,5°C. MyTem HaxaTus Ha KHONKy Enter MOXHO nepenTn B OCHOBHOE
TeKylias TeMnepaTypa | mveHo.TemnepaTtypa MoxeT oTobpaxaTbcs no wkane Lienscus nnu dapenreiita.

(1)(3) HacTpoiika sHaueHUs1
OCHOBHOE MEHI0 MoameHio [unana3oH HacTpoek COXpaHeHue 3Ha4YeHuns
nopoxaute 5c: coxpaHeHust HeT
MokasaHve  [P5__ Temnepatypa |££NP Bbi6op MeHio |-___ | HacTpoiika TemnepaTypsl OXnaauTens s
Moka3aHne oxnagutens 3apgaHHas Temnepatypa (<[ | Temneparypa oxnaxpenus nuanasoHe: 2 °C...20°C / 35.6°F...68°F
4 A y
i _
cy‘.’r?."aﬂ"high roud \Fl H _ |BbiGOp MeHIo \--- YcTaHoBKa BEPXHEro CMrHarnbHoOro nopora B
CurHanbHbliA rucTepesnc " |Bepxtuii curHanbHbiii nopor aunanasoHe: tEMP 1°C...7°C / 1.8°F...12.6°F
y
. ]
Eﬁmah Low \H Lo > Bui6op meHio \_-- YcTaHOBKa HWXKHEro CUrHArbHOrO Nopora B
CurHanbHbI rMcTepesunc| HuxHUiA curHansHeii nopor | AvanasoHe: tEMP -1°C...-3°C / -1.8°F...-5.4°F
P 4
A
Exit 5
Bbixoa 13 nogmeHto
Top Settings \taP _ | Beibop MeHio \ r HacTtpoiika eamHmLbl MoKasaHus.
OBLme HaCcTPOIikK L-F Lienbcuin unm dapeHreit
4
C6poc |-5E
3aBoackne HacTPOWiKu
s
Exit e
BbIXO,q 13 OCHOBHOIO MEHH|
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5.2.2 Noapo6Hoe nosicCHeHME NpUHLMNA NOrb30BaHUSA

|_|0}J,pO6H06 NOsICHEHME Luar 3a warom nokaxxeT Bam Bce beHK-
L1 MEHHO.

MopkntounTe Npubop K Nogave aneKTPoHaNPSXKEHNS 1
OOXONTECh OKOHYaHMSA NpoLecca BKtoveHus. BHavane
Ha KOpPOTKOe BpeMsi NOABNSETCS NoKa3aHWe yCTaHOBMEeH-
HoW Ha Npubope BepcKmn NporpaMMHOro obecneveHus.
Mocne Yero npubop NepexoauT K MoKas3aHUsAM n3Mepsie-
MbIX 3HAYEHW.

[MyTeM HaxaTunsi KHOMKU MOXHO NepPenTn N3 pexuma noka-
3aHWI1 B OCHOBHOE MeHH. (YnpaBneHue paboTaeT Takxke U1
B PEXMME MEHIO.)

Mpy NOMOLLM STUX KHOMOK MOXKHO OCYLLIECTBSITb HaBUra-

LIMIO MO OCHOBHOMY MEHIO.

MpW NOATBEPXKAEHUMN MYHKTa OCHOBHOTO MEHHO OCyLLe-
CTBIISIETCS NEPEXO/ B COOTBETCTBYIOLLEE NOAMEHIO

30ecb MOXXHO HacTpOUTL paboyre napameTpbi:

[1ns HacTpoKKn NapameTpoB HEOOXOAMMO NepPenTn B
NOAMEHIO,

nocrne 4ero Heob6xoanmMo noaTBEPAUTb HacTpanBaeMbli
MYHKT MEHHO.

Tenepb MOXHO HACTPOUTL 3HAYEHNS B ONpeaeneHHOM
ananasoHe.

Mpv noaTBEPXXAEHNMN HACTPOEHHOIO 3HAYEHNS OHO
coxpaHsieTcs B cucteme. Nocne 4ero ocyLecTenseTcs
aBTOMaTU4eCKUIA BO3BPAT B NOAMEHIO.

Ecnun B TeueHune 5 cek. He ByAeT HakaTa HM OfHa KHOMKa,
npnbop aBTOMaTUYECKM BO3BPALL@ETCs B NOAMEH!O. /13-
MeHeHHble 3HaYeHns He ByayT COXpaHeHbl.
To xe caMmoe kacaeTcs ¥ NOAMEHIO UM OCHOBHOTO MEHIHO.
CucTtema caMoCTOSITENBHO MEPEXOANT B PEXMM NokKasa-
HWii 6e3 coxpaHeHus (nocneaHero) 3MeHeHHOro 3Have-
HUSA. I3MeHeHHbIe 1 coOXxpaHeHHble NapamMeTpbl OCTaHyT-
cs B cucTemMe u He OyayT cOpPOLLEHbI.
YKA3AHME! Kak T0/1bKO 3HaueHus 6yAyT cOXpaHeHbI
npu nomowm KHonku Enter, onn 6yayT ncnonbso-
BaTbCA ANA pery/iMpoBaHuns.

£ BbIxog 13 OCHOBHOIO MEHIO UM MOAMEHIO OCyLLe-
cTBNsieTcA nyTem Bblbopa nyHkTa MeHto E (Exit).

6 TexHu4eckoe obcnyxusaHue

Mpu npoBeaeHnn NobbIX paboT No TeXHUYEeCcKoMy obecnyxuBa-
HUWIO AOMKHBI Y4UTBIBATLCA BCE COOTBETCTBYHOLLME NpaBuna
6e3onacHOCTY 1 aKcnyaTaumu. YkasaHus no TeXHUYeckomy
obcnyxvBaHuio Bl HaifeTe B opurnHanbHOM pyKOBOACTBE MO
aKcnMyaTauum Ha NpunararoLLeMcst KOMNakT-gnucKe unu Ha
cavite www.buehler-technologies.com.

7 CepBUC 11 PEMOHT

Mogpo6GHoe onvcaHue npubopa n ykazaHus no NOUCKY Heuc-
NpaBHOCTEN U PEMOHTY Bbl HalieTe B OpUrnHanbsHOM pyKo-
BOACTBE MO0 3KCMyaTaLmn Ha npunararowemMcs KoMnakT-aucke
nnun Ha cavite www.buehler-technologies.com.

8 Y1tunusauus

OxnaxparoLunii KOHTYpP 3anofHeH oxnaxaatoLmm cpeacTBoM
R134a.

Mpw yTrnu3auyum npoayKToB HEO6XOANMO yunTbIBaTh U COBIIO-
AaTb NPUMEHMMble HaLMOHanbHbIe NpaBoBble HOPMbI. [pur
YyTUAM3aummn He JOSKHO BO3HMKaTb ONACHOCTU A/15 340POBbS 1
oKpyKaroLen cpeapl.

CuMBON NepeyepkHyTOro MyCOpHOroO KOHTENHepa Ha konecax
Ansa npoaykTos Bithler Technologies GmbH yka3biBaeT Ha oco-
Oble UHCTPYKLMM MO YTUNU3ALUM SMEKTPUYECKUX 1 ANEKTPOH-
HbIX NpoaykToB B EBponelickom Cotose (EC).

CuvMBOI NepeYepkHyTOro MycopHoro 6aka

yKa3blBaeT Ha TO, YTO OTMEYEHHbIE 1M JJ1EK-
TPUYECKME U SNEKTPOHHbIE N3OENNS JOIKHbI
YTUNN3MPOBaTLCS OTAENBHO OT BbITOBbLIX OT-
xog0B. OHM JOMKHBI ObITb Hagnexatmm o0b-
pPasoM yTUNM3NPOBaHbI Kak 3NEKTPUYECKOE U

_ 3NEeKTPOHHOE 060pyaOBaHNME.

KomnaHus Biihler Technologies GmbH 6yaet
paja yTunM3vpoBaTh Ballie YCTPOWCTBO C Ta-
KMM 3HaKoM. [1ns 9Toro oTnpasbTe yCTPOK-
CTBO M0 YKa3aHHOMY HUXe agpecy.

Mo 3akoHy Mbl 06513aHbI 3aLLMLLaTb HaLLMX COTPYAHUKOB OT
OI'IaCHOCTeVI, CBA3AHHbIX C 3apaXXeHHbIM oGopynosaHmeM.
|_|03TOMy Mbl HageemMcd Ha Balle NoOHMMaHune, YTo Mbl MOXXEM
YyTUNU3MpOBaTh Balle CTapoe YCTPONCTBO TOMLKO B TOM Crly-
4ae, eCln OHO He coaepPXUT Kakux-nmoo arpeccuBHbIX, €KX
nnn gpyrnx pa60‘~IVIX MaTepumanos, BpedHbIX ANA 300Pp0BbA
Unu oKkpy>xatoLLeli cpeabl. [ns kaxaoro arekTpu4eckoro U
BNEKTPOHHOro YCTpOocTBa HE06X0AUMO 3aMnONHUTL hopMy
«dopma RMA u geknapaums 06 o6e3sapaxvsaHumn», KOTOPYHO
MOXHO ckaJaTb Ha HaLleM caiiTe. 3anonHeHHas opma [onxk-
Ha BblITb NpUKpenieHa CHapyXM K yrnakoBke Tak, 4Tobbl ee 6bl-
1O XOPOLLO BUAHO.

Bo3sBpart cTaporo anekTpMYeckoro 1 aN1eKTpoHHoro obopyao-
BaHWUSi NPOCUM OCYLLECTBMSATH MO afpecy:

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen

Germany

Takke obpaTuTe BHYMaHWe Ha npasBuna 3aluTbl AaHHbIX U Ha
TO, YTO Bbl HECETE OTBETCTBEHHOCTL 3a YAArNeHMe NINMYHbIX
[AaHHbIX Ha CTapbIX YCTPOMCTBAX, KOTOPbIE Bbl BO3BPaLLAETE.
MoaTtomy ybeautech B TOM, YTO Bbl yAANWIM CBOU NINYHbIE
[AaHHble CO CTapbIX YCTPOMCTB Nepes Ux BO3BPaTOM.

BX450020 - 11/2023

Biihler Technologies GmbH 41



	Inhaltsverzeichnis
	de - BX450020 EGK 2A Ex
	1 Einleitung
	1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2 Bautypen
	1.3 Typenschild
	1.4 Lieferumfang

	2 Sicherheitshinweise
	3 Transport und Lagerung
	4 Aufbauen und Anschließen
	4.1 Anforderungen an den Aufstellort
	4.2 Anschluss der Gas- und Kondensatanschlüsse
	4.3 Anschluss peristaltische Pumpe (optional)
	4.4 Elektrische Anschlüsse und Potentialausgleich
	4.5 Prüfung des Isolationswiderstandes

	5 Betrieb und Bedienung
	5.1 Einschalten des Messgaskühlers
	5.2 Bedienung der Menüfunktionen
	5.2.1 Übersicht Menüführung
	5.2.2 Ausführliche Erklärung des Bedienungsprinzips


	6 Wartung
	7 Service und Reparatur
	8 Entsorgung

	en - BX450020 EGK 2A Ex
	1 Introduction
	1.1 Intended use
	1.2 Design types
	1.3 Type plate
	1.4 Scope of delivery

	2 Safety instructions
	3 Transport and storage
	4 Installation and connection
	4.1 Installation site requirements
	4.2 Connecting the gas- and condensate connections
	4.3 Peristaltic pump connector (optional)
	4.4 Electrical connections and potential equalisation
	4.5 Testing insulation resistance

	5 Operation and controls
	5.1 Switching on the sample gas cooler
	5.2 Use of menu functions
	5.2.1 Menu navigation overview
	5.2.2 Detailed description of the operational principle


	6 Maintenance
	7 Service and Repair
	8 Disposal

	fr - BX450020 EGK 2A Ex
	1 Introduction
	1.1 Utilisation conforme à la destination d'usage
	1.2 Types de construction
	1.3 Plaque signalétique
	1.4 Contenu de la livraison

	2 Indications de sécurité
	3 Transport et stockage
	4 Assemblage et raccordement
	4.1 Exigences sur le lieu d'installation
	4.2 Branchement des raccords de gaz et de condensation
	4.3 Raccordement de pompe péristaltique (en option)
	4.4 Connexions électriques et liaison équipotentielle
	4.5 Contrôle de la résistance d'isolement

	5 Fonctionnement et commande
	5.1 Mise en marche du refroidisseur de gaz de mesure
	5.2 Maniement de la fonction de menu
	5.2.1 Vue d'ensemble de guidage de menu
	5.2.2 Explication complète du principe de commande


	6 Entretien
	7 Service et réparation
	8 Élimination

	es - BX450020 EGK 2A Ex
	1 Introducción
	1.1 Uso adecuado
	1.2 Tipos de montaje
	1.3 Placa indicadora
	1.4 Suministro

	2 Indicaciones de seguridad
	3 Transporte y almacenamiento
	4 Construcción y conexión
	4.1 Requisitos del lugar de instalación
	4.2 Conexión de los conductos de gas y condensados
	4.3 Conexión bomba peristáltica (opcional)
	4.4 Conexiones eléctricas y conexión equipotencial
	4.5 Revisión de la resistencia de aislamiento

	5 Uso y funcionamiento
	5.1 Encendido del refrigerador de gases de muestreo
	5.2 Funcionamiento de opciones del menú
	5.2.1 Resumen de la guía del menú
	5.2.2 Explicación ampliada sobre el principio de manejo:


	6 Mantenimiento
	7 Servicio y reparación
	8 Eliminación

	zh-CHS - BX450020 EGK 2A Ex
	1 导言
	1.1 合规应用
	1.2 型号
	1.3 铭牌
	1.4 供货范围

	2 安全提示
	3 运输和储存
	4 安装和连接
	4.1 安装地点要求
	4.2 连接气路和冷凝物连接
	4.3 连接蠕动泵 (可选)
	4.4 电气连接和等电位连接
	4.5 检查绝缘电阻

	5 运行和操作
	5.1 开启样气冷凝器
	5.2 菜单功能操作
	5.2.1 菜单导航概述
	5.2.2 操作原则的具体阐释


	6 保养
	7 服务和维修
	8 废弃处理

	ru - 
	1 Введение
	1.1 Применение по назначению
	1.2 Модели
	1.3 Типовая табличка
	1.4 Объем поставки

	2 Указания по безопасности
	3 Транспортировка и хранение
	4 Монтаж и подключение
	4.1 Требования к месту установки
	4.2 Монтаж подключений газа и конденсата
	4.3 Подключение перистальтического насоса (опционально)
	4.4 Электрическое подключение и выравнивание потенциалов
	4.5 Проверка сопротивления изоляции

	5 Эксплуатация и обслуживание
	5.1 Включение охладителя анализируемого газа
	5.2 Обслуживание функций меню
	5.2.1 Обзор управления с помощью меню
	5.2.2 Подробное пояснение принципа пользования


	6 Техническое обслуживание
	7 Сервис и ремонт
	8 Утилизация


